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Wieder ist ein Jahr vorbei und viele unserer Projekte, die wir uns vorgenom-

men haben, sind bereits umgesetzt oder in Umsetzung. Mit Stolz kann ich 

sagen, dass wir alle gemeinsam die Aufgaben und Herausforderungen des 

vergangenen Jahres gut gemeistert haben.

Gemeindezentrum NEU

Das Vorankommen beim Bau unseres neuen Gemeindezentrums können 

Sie ja, wenn Sie vorbeigehen oder vorbeifahren, täglich mitverfolgen. Auch 

auf unserer Gemeinde-Website finden Sie laufend aktuelle Fotos vom Bau.

Am 13. Dezember fand in den Räumlichkeiten des zukünftigen Bürgerservi-

ces die Gleichenfeier statt, welche von der Baufirma Pfnier und der Firma 

ATLAS als Bauträger ausgerichtet wurde. Wie es Brauch ist, wurde der 

Gleichenspruch aufgesagt und anschließend ein leergetrunkenes Glas zu Boden geworfen - die Scher-

ben sollen Glück bringen. Anschließend konnte noch der Rohbau besichtigt werden, wobei sich ein 

besonders herrlicher Blick von der Terrasse vor dem Veranstaltungssaal bot.

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Liebe Jugendliche und Kinder!

Schwerer Schicksalsschlag für zwei Familien

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, Gott 

sei Dank sind wir im Jahr 2018 von Naturkata-

strophen verschont geblieben, jedoch mussten 

zwei Familien in unserer Gemeinde einen 

schweren Schicksalsschlag erleiden. Durch 

Hausbrände verloren die Familie Pölleritzer (im 

November) im Ortsteil Enzesfeld und die Familie 

Wöhrer (im Dezember) im Ortsteil Lindabrunn 

ihr ganzes Hab und Gut. 

Wir haben der Familie Pölleritzer seitens der 

Gemeinde eine vorübergehende Bleibe in der 

Sportschule Lindabrunn angeboten, die sie auch 

dankend angenommen hat. Außerdem haben 

wir sofort ein Spendenkonto eingerichtet. 

IBAN: AT40 3204 5000 0092 9562

Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Verwendungszweck: Pölleritzer

Schwerer Schicksalsschlag für zwei Familien

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, Gott 

sei Dank sind wir im Jahr 2018 von Naturkata-

strophen verschont geblieben, jedoch mussten 

zwei Familien in unserer Gemeinde einen 

schweren Schicksalsschlag erleiden. Durch 

Hausbrände verloren die Familie Pölleritzer (im 

November) im Ortsteil Enzesfeld und die Familie 

Wöhrer (im Dezember) im Ortsteil Lindabrunn 

ihr ganzes Hab und Gut. 

Wir haben der Familie Pölleritzer seitens der 

Gemeinde eine vorübergehende Bleibe in der 

Sportschule Lindabrunn angeboten, die sie auch 

dankend angenommen hat. Außerdem haben 

wir sofort ein Spendenkonto eingerichtet. 

IBAN: AT40 3204 5000 0092 9562

Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Verwendungszweck: Pölleritzer
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Die Familie Wöhrer ist wieder in ihr altes Haus 

übersiedelt und ihr konnte durch Sachspenden 

weitergeholfen werden. Auch hier haben wir ein 

Spendenkonto eingerichtet. 

IBAN: AT70 3204 5000 0090 0019

Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Verwendungszweck: Wöhrer

Ich möchte mich als Bürgermeister der Marktge-

meinde Enzesfeld-Lindabrunn bei allen Men-

schen bedanken, die den Familien innerhalb von 

Minuten geholfen haben. Das waren Nachbarn 

beziehungsweise Menschen, die zum Zeitpunkt 

des Brandes zufällig an Ort und Stelle waren und 

den Familien sofort in ihren schlimmsten Stun-

den mit Worten und Gesten beigestanden sind. 

Bedanken möchte ich mich auch bei allen 

Damen und Herren der Blaulichtorganisationen, 

wie den Freiwilligen Feuerwehren, der Polizei 

und dem Roten Kreuz. Das Rote Kreuz hat die 

Betroffenen sofort mit dem Nötigsten, wie etwa 

Gewand und Decken, versorgt. 

Die Familie Wöhrer ist wieder in ihr altes Haus 

übersiedelt und ihr konnte durch Sachspenden 

weitergeholfen werden. Auch hier haben wir ein 

Spendenkonto eingerichtet. 

IBAN: AT70 3204 5000 0090 0019

Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Verwendungszweck: Wöhrer

Ich möchte mich als Bürgermeister der Marktge-

meinde Enzesfeld-Lindabrunn bei allen Men-

schen bedanken, die den Familien innerhalb von 

Minuten geholfen haben. Das waren Nachbarn 

beziehungsweise Menschen, die zum Zeitpunkt 

des Brandes zufällig an Ort und Stelle waren und 

den Familien sofort in ihren schlimmsten Stun-

den mit Worten und Gesten beigestanden sind. 

Bedanken möchte ich mich auch bei allen 

Damen und Herren der Blaulichtorganisationen, 

wie den Freiwilligen Feuerwehren, der Polizei 

und dem Roten Kreuz. Das Rote Kreuz hat die 

Betroffenen sofort mit dem Nötigsten, wie etwa 

Gewand und Decken, versorgt. 

Geschätzte Damen und Herren, an dieser Stelle 

möchte ich Sie auch wieder darüber informieren, 

dass der Reingewinn unserer Gemeindeveran-

staltungen, wie etwa der Christkindlmarkt oder 

das Frühlingserwachen, zur Gänze in den 

Katastrophenfonds eingezahlt wird. Mit diesem 

Geld können wir wieder den in Not geratenen 

Menschen unserer Gemeinde sofort helfen. 

Daher nochmals danke für Ihren Besuch! Wenn 

ich schon über Gemeindeveranstaltungen 

schreibe, möchte ich mich im Nachhinein bei der 

Direktorin unserer Volksschule, Pia Lichteneg-

ger, bedanken, dass sie und ihr Lehrerkollegium 

mit den Volksschulkindern unseren Christ-

kindlmarkt so wunderschön mit ihren Liedern 

eröffnet haben. Danke auch an Sie, liebe Eltern, 

dass Sie sich Zeit nehmen und Ihre Kinder zu 

diesen Veranstaltungen immer wieder begleiten. 

Das ist nicht selbstverständlich und ich weiß das 

sehr zu schätzen, herzlichen Dank!

Zum Schluss wünsche ich Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

alles Liebe und Gute, viel Glück, Erfolg und Gesundheit für das Jahr 2019!

Ihr/Euer Bürgermeister, Franz Schneider

Ein herzliches Dankeschön und „Vergelt´s Gott“ an Sie alle!
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DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT

Wiedereröffnung Landfleischerei Sunk

Die Landfleischerei Sunk in Enzesfeld bietet 

bereits seit 1947 in dritter Generation qualitativ 

hochwertigste Wurst- und Fleischprodukte an.

ABER:

Wer nicht mit der Zeit geht - geht mit der Zeit!

Deshalb haben sich Christina und Robert Sunk 

entschlossen den Traditionsbetrieb komplett zu 

modernisieren und der heutigen Zeit anzupas-

sen. Von 22. bis 24. November 2018 präsentier-

ten sie daher ihr neues Geschäftslokal. Man 

kann sicher nachvollziehen, wie schwer es für 

kleinere Fachbetriebe im Umfeld der aktuellen 

Handelslandschaft geworden ist. Nur der Blick 

nach vorne und die Gewissheit, auf qualitäts-

orientierte und zufriedene Kunden vertrauen zu 

können, machen es erst möglich, diese Investiti-

on durchzuführen.

Die Familie Sunk freute sich sehr über den 

zahlreichen Besuch und zählt auf die Unterstüt-

zung ihrer Kunden bei der Erhaltung ihres 

Handwerks-Meisterbetriebs. „Fleisch- und 

Wurst-Spezialitäten aus der Region in Bio-

Q u a l i t ä t ,  M e i s t e r l i c h e  F l e i s c h e r -

Handwerkskunst, Individualität und Kreativität 

im Produktsortiment. Das ist unser Anspruch zur 

Zufriedenheit unserer Kunden.“, so Christina 

und Robert Sunk.
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DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT
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DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT

Eröffnung Nahversorger Lindabrunn

Am 31. Oktober 2018 folgten zahlreiche Gäste 

und Ehrengäste der Einladung von Alexander 

Rauscher zur Eröffnung des Nahversorgers und 

Kaffeehauses „Gschäftl“ in Lindabrunn. 

Neben frischem Gebäck und Kaffeespezialitäten 

findet man im „Gschäftl“ auch ein reichhaltiges 

Sortiment an regionalen Produkten für den 

täglichen Bedarf. Die Frühstückskarte lässt 

keine Wünsche offen und auch kleine Speisen 

für Zwischendurch werden angeboten. 
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DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT

No Problem Sportler bei der NÖ Landesmeisterschaft Jiu-Jitsu

Ein hervorragendes Ergebnis konnten die NO-

Problem-Sportlerinnen und Sportler bei der NÖ 

Landesmeisterschaft im Jiu-Jitsu in Pressbaum 

einfahren: Kerstin Pamer und Thomas Fink 

konnten ihre Klassen gewinnen, Michael Hovor-

ka und Fabian Misak erreichten den zweiten 

Platz in ihrer Klasse.

Der Herbst war sehr intensiv für die Jiu-Jitsu-

Sportler, es folgte die Landesmeisterschaft des 

NÖ Behindertensportverbandes, die Österrei-

chischen Meisterschaften in Wiener Neustadt 

und erstmalig auch ein Start und eine Teilnahme 

im November an einer Weltmeisterschaft im 

schwedischen Malmö.

________________________________________________________________________________

Im Laufschritt durch die Thermenregion

Am 18. Oktober 2018 wurden in Berndorf im 

Rahmen einer feierlichen Siegerehrung alle 

Läuferinnen und Läufer geehrt, die nach insge-

samt zehn Läufen (Leobersdorf, Tattendorf, 

Baden, Sollenau, Bad Vöslau, Berndorf, Siegen-

feld, Traiskirchen, Maria Enzersdorf und Wiener 

Neustadt) als Gesamtsieger hervorgingen.

Diesmal war auch Enzesfeld-Lindabrunn wieder 

durch zwei unermüdliche Powerfrauen vertre-

ten. In der Klasse W-50 wurden nämlich Beate 

Lange für den zweiten Platz und Helga Mayrho-

fer in der Klasse W-70 für den hervorragenden 

ersten  Platz ausgezeichnet.

Zu den Erfolgen gratuliere ich ganz herzlich!
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Sehr geehrte Damen und Herren!

Liebe Kinder und Jugendliche!

Wenn Sie diese Zeilen lesen ist Weihnachten 

zwar schon vorüber, ich möchte Ihnen dennoch 

einige Gedanken zu diesem für uns alle so 

wichtigen Fest mitteilen:

Vor über 2.000 Jahren wurde im Stall zu Bethle-

hem Jesus geboren, so wird es in der Weih-

nachtsgeschichte des Lukas-Evangeliums 

berichtet. Jeder von uns kennt dieses Kapitel der 

Bibel und seit jeher zählt Weihnachten zu den 

wichtigsten Feierlichkeiten und Festen im 

christlichen Glauben. 

Auch wenn uns der Handel Jahr für Jahr etwas 

anderes weismachen möchte, so ist Weihnach-

ten nicht das Fest der XXL-Geschenke, sondern 

das Fest der Liebe. 

Dass diese Liebe oftmals nicht nur auf die 

engsten Familienmitglieder beschränkt ist 

durften wir in der Vorweihnachtszeit auf überwäl-

tigende Weise in unserer wunderbaren Gemein-

de miterleben. Von schweren Brandkatastro-

phen getroffen mussten gleich zwei Familien 

zusehen wie ihre Häuser den Flammen zum 

Opfer fielen. Mit dem Leben davongekommen 

standen Sie vor den Scherben ihrer Existenz. 

In diesen schweren Stunden kam es zu einer 

unglaublichen Welle des Mitgefühls. Familie, 

Nachbarn, Freunde und vermeintlich Fremde 

eilten zu Hilfe und 

brachten Decken, 

K l e i d u n g  u n d 

L e b e n s m i t t e l , 

sorgten für Unter-

kunft, spendeten 

Trost und vieles, 

v ie les mehr.  So 

k o n n t e n  d i e 

b e t r o ff e n e n 

Familien mit dem 

N o t w e n d i g s t e n 

versorgt und von 

der Gemeinschaft 

aufgefangen werden.

Diese Gemeinschaft ist nicht selbstverständlich 

in unserer Zeit, in der sich viele in der Anonymität 

verstecken und ich bin sehr dankbar in einer 

Gemeinde zu leben in der der Gedanke der 

Nächstenliebe nicht nur zu Weihnachten, son-

dern das ganze Jahr über gelebt wird.

Ich wünsche Ihnen allen viel Glück und 

Gesundheit für das kommende Jahr 2019 

und verbleibe

mit freundlichen Grüßen Ihr

Vizebürgermeister Stefan Rabl

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Schule, Kindergarten, Soziales und Bildung
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Ich hoffe, Sie haben ein schönes Weihnachtsfest 

im Kreise ihrer Familie verbracht. Für das neue 

Jahr wünsche ich Ihnen alles Gute und Gesund-

heit. Ich möchte die Gelegenheit wahrnehmen, 

um auf das Jahr 2018 zurückzublicken und eine 

Vorschau für 2019 zu geben.

Neues Gemeindeamt/Ortszentrum

Der Bau schreitet zügig voran. Am 13. Dezem-

ber feierten wir mit der Baufirma und dem 

Bauherrn das Fest der Dachgleiche. Dabei 

kamen wir mit der Baugenossenschaft überein 

im Frühjahr einen Tag der offenen Tür zu 

veranstalten, damit sich alle Bürger Vorort ein 

Bild vom Baufortschritt machen können.

Neue Tennisanlage in der Eichengasse

Im Herbst haben wir mit den Arbeiten begonnen. 

Mit der Firma Tikale haben wir den Auftrag an 

jenes Unternehmen vergeben, das auch für den 

Österreichischen Tennisverband die Plätze für 

die Daviscupspiele errichtet. Im November 

wurden der Wasser-, Strom- und Kanalan-

schluss sowie die Bodenplatte für das neue 

Klubhaus von der Firma Trebse errichtet. Im 

Dezember erbaute die Firma Ganneshofer das 

neue Klubhaus in Holzbauweise. Nun werden 

die Innenarbeiten erledigt, sodass wir dem 

Tennisclub Enzesfeld rechtzeitig zur neuen 

Saison die Anlage übergeben können. Ich hoffe 

wir werden das mit einem entsprechenden Fest 

im April 2019 feiern.

Gemeindebauhof

Die Bautätigkeiten bei diesem Projekt wurden 

2018 hintangestellt, da wir mit den vorliegenden 

Planungen nicht zufrieden waren. Im Frühjahr 

2019 werden die Planungen soweit abgeschlos-

sen sein, dass wir hier weiterarbeiten können 

und noch 2019  in Betrieb gehen können.

Strassenbeleuchtung Umstellung auf LED

Im Jahr 2018 wurden wieder einige Straßenzüge 

auf LED-Beleuchtung umgestellt. Die Montage 

konnte jedoch wegen Personalmangels noch 

nicht fertiggestellt 

werden. Wir wer-

d e n  a b e r  2 0 1 9 

diese Lampen und 

z u s ä t z l i c h  5 4 

L e u c h t e n  i m 

Bereich Büchelgas-

s e ,  K o r n g a s s e , 

W o l l e r n g a s s e , 

Schulgasse, Frau-

entalgasse, Preß-

hausgasse, Neu-

gasse, Kreuzgas-

se, Kreisgasse und 

Kurze Gasse erneuern. 

Strassenbau

In diesem Bereich haben wir uns 2018 eher auf 

Sanierungsmaßnahmen konzentriert. Aber mit 

der Erneuerung des Gehsteiges und der Neben-

anlagen am „Krawallberg“ sowie dem Einfahrts-

bereich in die Ringgasse und der Zufahrt zum 

Golfplatz wurden doch wieder über € 200.000,00 

investiert. Mit der neuen Zufahrt zum Golfplatz 

haben wir ein Projekt abgeschlossen, welches 

bereits seit 2012 in Planung war. Aufgrund 

verschiedener Umstände (Einsprüche der 

Anrainer, notwendige Grundstücksteilungen, 

usw.) hat die Umsetzung aber bis 2018 ange-

dauert. In Zusammenarbeit mit dem Schlossbe-

sitzer, Herrn Dr. Schnura, konnte aber eine gute 

Lösung erarbeitet werden.

Nachdem im November 2018 die neue Reihen-

hausanlage in der Remisegasse an die Bewoh-

ner übergeben wurde, werden wir im Frühjahr 

2019 mit der Erneuerung der Remise- und 

Brunnengasse wieder ein größeres Straßenpro-

jekt in Angriff nehmen.

Mit dem Versprechen auch weiterhin sach-

lich und im Sinne der Mehrheit der Bevölke-

rung zu arbeiten verbleibe ich! Ihr

GGR Ing. Herbert Haderer

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Bau, Verkehr, Raumordnung und Finanzen
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Radweg-Rastplatz

Die Verweilstation entlang des Triestingtal-

Radweges in Höhe der Weinpresse wurde fertig 

gestellt. Sie bietet den Radwegbenützern die 

Möglichkeit eine Pause einzulegen und die 

schöne Natur entlang der Triesting zu genießen. 

Spielplätze

Naturnahe, kindgerechte und sichere Spielplät-

zen sind ein wichtiges Thema in unserer Markt-

gemeinde. Die regelmäßigen Überprüfungen 

und Kontrollen erhalten dabei die Sicherheit der 

Geräte. Unsere Kinder  haben so die Möglichkeit 

ihre motorischen Fähigkeiten zu verbessern und 

kontrollierte Risiken einzugehen. Spielplätze 

sollen zum Spielen anregen und dabei span-

nend, sowie vielfältig – auf alle Fälle aber müs-

sen sie sicher sein. 

Beachvolleyball-

Platz

Am Spielplatz in 

Lindabrunn wird ein 

Beachvol leybal l-

Platz und damit 

eine weitere Mög-

l i c h k e i t  f ü r  d i e 

sportliche Betäti-

g u n g  u n s e r e r 

Jugend entstehen. 

Dazu ist auch die 

E r r i c h t u n g  v o n 

S a n i t ä r a n l a g e n 

notwendig.

Fußball-Schülerliga

In den vergangenen Jahren war die Sportschule 

Lindabrunn Austragungsort des Bundesfinales 

im Schulfußball der Oberstufe Burschen und 

Mädchen. Heuer wird das Bundesfinale der 

Schülerliga in unserer wunderschönen Gemein-

de stattfinden. Dies ist natürliche wieder eine 

Gelegenheit unsere Gemeinde weit über die 

Ortsgrenzen hinaus bekanntzumachen. 

Abschließend wünsche ich Ihnen allen, liebe 

Mitbürgerinnen und Mitbürger, ein gesundes 

und erfolgreiches Jahr 2019!

Mit freundlichen Grüßen Ihr

GGR Ing. Herbert Postl

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Jugend und Sport
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Kunst, Kultur und Touristik

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Jugendliche und Kinder!

Der Herbst ist immer sehr arbeitsreich, schön 

langsam kehrt etwas Ruhe ein. Auch die Natur 

gönnt sich gerade eine kleine Verschnaufpause.

Das war der Wildbienentag 2018

Am 13. Oktober 2018 trafen sich wieder 67 

Wildbienenfreunde aus unserer Gemeinde und 

aus der näheren Umgebung um die Nistkästen 

zu leeren und zu säubern. Die Räume der 

Spitalskirche waren zu klein und wir konnten bei 

bestem Wetter auch im Freien unsere Arbeit 

verrichten. Es wurden 30.000 Kokons mit Wild-

bienen entnommen. Ziel ist die Förderung der 

roten und der gehörnten Mauerbiene, die schon 

bei vier Grad Celsius ausfliegt und frühblühende 

Obstbäume bestäubt. In unserer Gemeinde 

haben wir bereits 33 Wildbienenpaten. Wenn Sie 

Interesse haben, melden Sie sich bitte!

Neubepflanzung von Rabatten

Auch Blumenbeete kommen in die Jahre. Salz-

druck, der mangelnde Platz und nicht zuletzt die 

Trockenheit setzen vielen Pflanzen zu. Deshalb 

haben wir uns kurzfristig zur Neubepflanzung in 

der Kreisgasse und der Frauentalgasse ent-

schlossen. Gesetzt wurden trockenheitslieben-

de Pflanzen. Wir hoffen, Sie erfreuen sich daran.

Wildblumenbeet Kindergarten Lindabrunn

Mit den Jüngsten unter den Kindergartenkindern 

haben wir gemeinsam mit ihrer Pädagogin 

Stephanie Schwarz ein Wildblumenbeet vor den 

selbst gebastelten Wildbienen-Nistkästen 

angelegt. Es geht darum, den Kindern zu zeigen, 

dass die Wildbie-

n e n  n i c h t  n u r 

Behausung, son-

dern auch Nahrung 

z u m  Ü b e r l e b e n 

brauchen.  Dazu 

h a b e n  w i r  d i e 

S a m e n  v o n 

g e t r o c k n e t e n , 

heimischen Pflan-

zen geerntet und 

jedes Kind konnte 

e i n e  H a n d v o l l 

davon aussäen. 

Schon in ein bis 

zwei Jahren werden die Kinder ihre Pflanzen 

wachsen sehen und die Insekten darauf beob-

achten können.

Übrigens: Wildbienen und Hummeln sind nicht 

aggressiv, wenn man sie in Ruhe lässt!

Baumkataster

In diesem Jahr wurde das forsttechnische Büro 

Mayerhofer GmbH damit beauftragt, einen 

Baumkataster zu erstellen. Die vorgeschriebe-

nen Pflegemaßnahmen an allen Bäumen auf 

Gemeindegrund wie Dürrastentfernungen oder 

Kronenschnitte, wurden durchgeführt und sind 

abgeschlossen. Die Maßnahmen sollen dazu 

dienen, die größtmögliche Sicherheit für uns alle 

zu gewährleisten. Leider haben wir nur sehr 

wenige alte und große Bäume in unserer 

Gemeinde. Das können wir zur Zeit nur durch 

Neupflanzungen ausgleichen. Die Bäume 

wachsen jedoch langsam, sodass den wirkli-

chen Nutzen erst unsere Kinder haben werden.

Ich hoffe Sie hatten einen fröhlichen Jahres-

wechsel und ich wünsche Ihnen Gesundheit 

und alles Gute für Ihre Vorhaben 2019! Ihre

GGRin Elisabeth Zottl-Paulischin
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Liebe Enzesfeld-LindabrunnerInnen!

„Gemeindeplanung muss sich einerseits an den 

Bedürfnissen der Menschen orientieren und darf 

andererseits nicht ohne die Menschen passie-

ren“

Diese Worte, zu lesen auf unserer Gemeindeho-

mepage, beschreiben recht treffend die Idee, die 

hinter dem G21-Bürgerbeteiligungsprojekt 

steht. In diesem Sinne haben Bürgerinnen und 

Bürger gemeinsam mit Gemeindevertretern 

einen sogenannten Maßnahmenplan geschmie-

det .  (zu  finden unter  www.enzesfe ld -

lindabrunn.at/Buergerservice/Gemeinde_ 

21/Kernteam)

Der Maßnahmenplan wurde im Gemeinderat 

einstimmig beschlossen. Damit ist die Planungs-

phase in die Umsetzungsphase übergegangen. 

Von den insgesamt 22 Maßnahmen wurden 11 in 

der Arbeitsgruppe Umwelt & Mobilität formuliert 

und fallen somit in den Wirkungsbereich des 

Umweltausschusses. Für das Jahr 2018 stan-

den zwei Maßnahmen auf der Agenda. 

1) Eine Neuregelung der Förderungen für E-

Mobilität. 

Diesbezüglich darf ich folgendes berichten: Die 

Fördersumme wurde von 10 % (maximal € 

150,00) auf 10 % (maximal € 200,00) erhöht und 

der Fördertopf aufgestockt. Nicht gefördert 

werden künftig E-Bikes mit Anschaffungskosten 

über € 3.000,00. Weitere Informationen zur 

Förderung erfahren Sie am Gemeindeamt.

2) Ein Konzept für ein verkehrsberuhigtes 

und barrierefreies Ortszentrum. 

Der diesbezügliche Antrag: „Der Gemeinderat 

möge ein Planungsbüro mit der Erstellung eines 

Konzepts für ein verkehrsberuhigtes und barrie-

refreies Ortszentrum mit Einbeziehung Platz der 

Menschenrechte (Volksschule) und Hauptstra-

ße (ADEG) beauf-

tragen.“ wurde im 

Umweltausschuss 

am 28. November 

2018 überraschen-

derweise abgelehnt 

(SP dafür, LS und 

VP Enthaltung). In 

der Gemeinderats-

sitzung vom 17. 

Dezember  2018 

wurde bereits die 

Aufnahme in die 

Ta g e s o r d n u n g 

mehrheitlich abge-

lehnt. (VP, FP und SP für die Aufnahme, LS 

dagegen). Eine Diskussion durfte nicht stattfin-

den, ein Beschluss konnte demzufolge nicht 

gefasst werden. 

Somit blieb die Umsetzung der zweiten mit 2018 

datierten Maßnahme aus dem G21-Projekt 

leider aus. Warum diese Maßnahme zuerst 

einstimmig in den Maßnahmenplan aufgenom-

men und jetzt nicht verwirklicht wurde ist nicht 

nachvollziehbar.

Ich hoffe Sie hatten eine erholsame Weih-

nachtszeit und sind gut im neuen Jahr ange-

kommen. Ich wünsche Ihnen und Ihren 

Familien Gesundheit und alles erdenklich 

Gute für 2019!

Ihr Umweltgemeinderat

GGR Ing. Franz Meixner, BBEd

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Umwelt
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Christbaumzerkleinerung

Im Zuge dieser Aktion können Sie Ihre Christbäume durch die Gemeinde kostenlos entsorgen lassen. 

Sie werden zum Häckseln und Kompostieren übernommen. Die Bäume können bei den mit Tafeln 

gekennzeichneten Abgabestellen bis Donnerstag, den 10. Jänner 2019 bis 8.00 Uhr deponiert werden. 

Straße Standort

Bachgasse Transformator

Brunnengasse nach Wohnhausanlage Wien-Süd bei Kurve

Hauptstraße Ecke Ahornweg

Hernsteinerstraße Ecke Angergasse

Hernsteinerstraße Ecke Weinberggasse

Frauentalgasse Ecke Sonnenweg

Kreisgasse unterer Kreuzungsbereich

Kurze Gasse

Koloniegasse Wertstoffinsel

Mühlgasse Ecke Hirtenbergerstraße

Neubaugasse Ecke Erich-Nebel-Gasse

Pettingengasse Feuerlöschteich

Rathaus Parkplatz Bahnstraße

Remisegasse Nähe Wohnhausanlage

Schulgasse gegenüber Kindergarten

Siedlungsstraße Wertstoffinsel gegenüber Fleischerei Sunk

Siedlungsstraße Kinderspielplatz Nähe Garagen

Sonnenweg Ecke Eckhlgasse

Spaliergasse Wertstoffinsel

Steinbruchstraße vor Haus-Nr. 19

Waldstraße Ecke Flurgasse

Wiesengasse gegenüber Haus-Nr. 1 und 2

Wittmannsdorferstraße Grünanlage gegenüber Telefonzelle

Wollerngasse/Büchelgasse Wertstoffinsel
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Gemeindebücherei

Hallo liebe Lesergemeinde!

Folgende Bücher wurden im vierten Quartal 2018 von der Gemeinde für sie angekauft:

AutorIn Titel Genre 
Knechtel Tilmann Die Rothschilds. Eine Familie beherrscht die Welt Zeitgeschichte 

Jonasson Jonas 
Der Hundertjährige, der zurückkam um die Welt 
zu retten ... 

Roman 

Aichner Bernhard Bösland Thriller 
Link Charlotte Die Suche Roman 
Korn Carmen Zeitwende Roman 
Glattauer Daniel Vier Stern Stunden Roman 
Haas Wolf Junger Mann Roman 
Falk Rita Eberhofer Zefix Krimi/Humor 
Sparks Nicholas Wo wir uns finden Roman 
Ahorner Peter Man bringe den Spritzwein Humor 
   
Sonstige Neuheiten   
Kainig-Huber Margit & 
Vonwald Franz 

Schreckensherrschaft in NÖ 1938 - 1945 Zeitgeschichte 

King Stephen "ES" Thriller 
Hohlbein Wolfgang & Heike "Dreizehn" Thriller 
King Stephen "Sara" Thriller 
Link Charlotte Am Ende des Schweigens Roman 
Nesser Hakan Die Schwalbe, die Katze, die Rose und der Tod Krimi 
Meltzer Brad Der Code Krimi 
Thiesler Sabine Der Kindersammler Krimi 
Parsons Tony Dein finsteres Herz Krimi 

 
Die Öffnungszeiten sind jeden Freitag von 16.00 

bis 17.00 Uhr (ausgenommen Feiertage) und die 

Leihgebühr pro Buch und Woche beträgt 30 

Eurocent. Die Bücherei befindet sich an der 

linken Seite vor dem Haupteingang zum 

Gemeindeamt. Sie ist eine öffentliche Einrich-

tung unserer Gemeinde und somit ist jeder 

Interessent berechtigt das vielfältige Angebot zu 

nützen. Dieses Service ist nicht zuletzt erst 

durch die Unterstützung der Gemeindevertre-

tung möglich. 

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern 

einen schönen Winter, viel Zeit zum Lesen und 

würden uns sehr freuen, Sie demnächst bei uns 

in der Gemeindebücherei begrüßen zu dürfen.

Herzlichst Ihr Bücherei-Team

Magda Geiger

Christa Simlinger

Christine Szumovski

Elisabeth Buchecker

Impressum: Medieninhaber und Verleger: Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn. Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Franz Schneider, beide 2551 Enzesfeld-
Lindabrunn, Hauptstraße 12, Tel. (02256) 812 51. Redaktion Anzeigenverwaltung und Layout: Michael Osztovics, Hauptstraße 12, 2551 Enzesfeld-Lindabrunn, Tel. (02256) 812 
51-72. Titelbild © Fotowerkstatt Manfred Digruber. Alle Fotos © Fotowerkstatt Manfred Digruber oder bei der jeweiligen Institution. Produktion und Herstellung: OFFSET 3000 
Druck- und Endverarbeitungs GmbH, 7035 Steinbrunn, www.offset3000.at. Für Übermittlungs- und Satzfehler wird keine Haftung übernommen. Für den Inhalt der Anzeigen ist 
der Auftraggeber verantwortlich. Nachdruck – auch auszugsweise – nur mit Genehmigung des Medieninhabers. Redaktionsschluss für Nr. 2/2019: 15.03.2019. Email: 
veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at. 
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Tag des Apfels

Im Rahmen des Seniorencafes wurde der Tag 

des Apfels gefeiert.  Kinder der schulischen 

Nachmittagsbetreuung überreichten allen 

Anwesenden einen steirischen Apfel.

Tags darauf besuchten Bürgermeister Franz 

Schneider und Vizebürgermeister Stefan Rabl 

mit Gemeinderätin Andrea van Randenborgh die 

Kinder der Volksschule und der Kindergärten. 

Bürgermeister Schneider betonte, wie wichtig es 

sei jeden Tag frisches Obst zu essen. 
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Mutter-Vater-Kind-Treff

Am 5. Dezember 2018 fand das erste Mutter-

Vater-Kind-Treffen statt. Initiiert von Müttern aus 

der Gemeinde (Franziska Beke, Melanie Postl, 

Claudia Stockreiter und Martina Wöhrer) wurde 

ein Treffen der null bis zweieinhalbjährigen 

Bürger mit deren Eltern einmal monatlich ins 

Leben gerufen. Ziel ist es, andere Kinder und 

deren Eltern aus der Gemeinde kennen zu 

lernen, gemeinsam zu spielen und sich unterei-

nander auszutauschen.

Der Einladung zum ersten Treffen sind 20 Mütter 

und Väter gefolgt. Zum Einstand lud die Markt-

gemeinde Enzesfeld-Lindabrunn auf eine Jause 

mit Produkten des neuen Nahversorgers „Kaffee 

Gschäftl“ aus Lindabrunn ein. Zum Abschied 

bekam jedes Kind noch ein altersgerechtes 

Nikolaus-Sackerl überreicht.

Auch Bürgermeister Franz Schneider und GGR 

Alexander Schermann schauten auf einen 

Sprung vorbei und sind überzeugt, dass diese 

gut organisierte Veranstaltung von den jüngsten 

Einwohnern und ihren Eltern in Zukunft sicher-

lich gut angenommen werden wird.

Ab Jänner 2019 wird das Treffen jeden zweiten 

Mittwoch im Monat von 9.00 bis 12.00 Uhr in der 

alten Turnhalle (Schulgasse 9) stattfinden. 

Die Termine: 9. Jänner | 13. Februar | 13. März

10. April | 8. Mai | 12. Juni

Die Organisatoren sowie Mamis und Papis 

freuen sich schon, auch Dich und Deine 

Eltern kennen zu lernen!
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Energie & Umwelt in Enzesfeld-Lindabrunn

Wir sind Energiebuchhaltungs-

Vorbildgemeinde...

„Es freut mich, dass sich unsere Gemeinde 

erfolgreich am Qualitätssicherungsprogramm 

Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde 2018 

beteiligt hat. 

Ein besonderer Dank dafür gilt unserem Ener-

giebeauftragten Ing. Daniel Strodl für die mus-

tergültige Erstellung des Energieberichts sowie 

allen Gemeindemitarbeiterinnen und Gemein-

demitarbeitern, die für die Erfassung der Ener-

gieverbräuche verantwortlich zeichnen! 

Unterstützt durch die Energie- und Umweltagen-

tur NÖ werden wir weiterhin darauf achten, dass 

die Energieeffizienz unserer gemeindeeigenen 

Gebäude gesteigert wird!“ so Bürgermeister 

Franz Schneider

...und wurden dafür ausgezeichnet!

Seit 2013 sind Gemeinden per NÖ Energieeffi-

zienzgesetz verpflichtet, ihre Energieverbräu-

che durch eine Energiebuchhaltung zu überwa-

chen. Um die Qualität der Energiebuchhaltung 

zu steigern, gibt es seit drei Jahren das Projekt 

„Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinden“, an 

dem sich bereits 210 Gemeinden beteiligten, 

auch Enzesfeld-Lindabrunn ist mit dabei. Beim 

Energiebeauftragten-Forum der Energie- und 

Umweltagentur NÖ in Lanzenkirchen am 14. 

November 2018 wurden 56 Gemeinden aus 

dem Industrieviertel vor den Vorhang geholt. Für 

unsere Gemeinde konnte Ing.Daniel Strodl die 

Urkunde für die vorbildliche Energiebuchhaltung 

von LAbg. Franz Rennhofer; Christa Ruspeck-

hofer, Mitglied der Geschäftsleitung der NÖ 

Energie- und Umweltagentur und Franz Patzl, 

Land NÖ, Abteilung RU3, entgegennehmen. 

Energiebuchhaltung und Energiebericht als 

Schlüssel zum Erfolg 

Grundlage für den Erhalt der Auszeichnung war 

ein hochwertiger Energiebericht. Darin enthal-

ten sind neben den Energieverbräuchen der 

Gemeindegebäude und Anlagen auch Vorschlä-

ge für energetische Verbesserungen. 

Smartphone erleichtert Arbeit

Im Rahmen der Auszeichnung erhielt unsere 

Gemeinde ebenso ein Smartphone mit einer 

App für die automatische Eingabe der Zählerda-

ten, wodurch zukünftig die Arbeit bei der Ener-

giebuchhaltung wesentlich erleichtert wird.

Daniel Strodl freut sich über die Auszeichnung zur EB-

Vorbildgemeinde durch LAbg. Franz Rennhofer, eNu-

Geschäftsleitungsmitglied Christa Ruspeckhofer und 

Franz Patzl, Land NÖ

Unterstützung durch eNu und 

Energieberatung

Landesweit unterstützen die Energie- und 

Umweltagentur NÖ und die Energieberatung 

NÖ in enger Abstimmung mit dem Land NÖ bei 

der Berichterstellung und Datenerfassung im 

Energiebuchhaltungsprogramm, das den 

Gemeinden vom Land NÖ kostenlos zur Verfü-

gung gestellt wird.

________________________________________________________________________________
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Topothek

Bilder und Geschichten aus unserer Gemein-

de – spannend und zeitgemäß präsentiert

Die facettenreiche Geschichte von Enzesfeld-

Lindabrunn mit dem reichen Schatz von Erinne-

rungen braucht eine zeitgemäße Präsentation – 

die Topothek. Darum möchten wir gerne Ihre 

Bilder und Dokumente in dieser Topothek prä-

sentieren. Wir sind sicher, dass auch sie im 

Besitz solcher Schätze sind und uns auch 

einiges zu den dargestellten Personen, Orten, 

Gebäuden oder Ereignissen erzählen können.

Keine Angst – das Originalmaterial verbleibt 

ebenso wie alle Nutzungsrechte, die über die 

Darstellung in der Topothek hinausgehen, bei 

den jeweiligen Besitzern, also bei Ihnen.

Einen großen Schatz durften wir bereits begin-

nen zu heben. Professor Karl Schiehsl hat vor 

Jahren eine Präsentation über Enzesfeld-

Lindabrunn von 1900 bis 2000 mit mehr als 

1.000 Bildern und der dazu gehörigen histori-

schen Erläuterung erstellt. Ein ganz großer 

Dank gilt seiner Frau Johanna Schiehsl und ihrer 

Familie, die uns erlaubt haben, diesen uner-

messlichen Schatz zu verwenden. 

Hier können Sie die bereits eröffneten Topothe-

ken anderer Gemeinden nachsehen:

www.topothek.at/de/unsere-topotheken

Wenn Sie daher auch denken, dass ihre Bilder 

und Geschichten nicht verloren gehen sollen, 

melden sie sich bitte bei uns!

Michael Osztovics, (02256) 812 151-72

veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at

Reinhold Wallner (0676) 826 386 41

reinhold.wallner1@aon.at.

Wir freuen uns über alle Informationen!
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G21 - BürgerInnen Beteiligungsprozess

Wir haben 2018 nach einigen Arbeitsgruppen-

Sitzungen sowohl das Zukunftsbild, als auch 

den Maßnahmenplan fertiggestellt! Hier noch 

einmal die beschlossenen Ziele, die auch auf der 

Gemeinde-Website zu finden sind:

Strategische Ziele

1) En-Li ist eine lebenswerte, gesunde Gemein-

de mit einer funktionierenden Infrastruktur. Es 

wird auf die Erhaltung des unmittelbaren Grün-

raumes zur Naherholung geachtet.

2) Allen Projekten gehen umfangreiche, qualita-

tive Planungen voraus und basieren auf konkre-

ten Konzepten.

3) Der umfassende Einsatz von alternativen 

Energieformen im kommunalen Bereich ist 

selbstverständlich.

4) Die Gemeinde legt besonderen Wert auf 

Kommunikation und Kooperation und zwar

Ÿ gemeindeintern mit den beiden Ortsteilen, 

den Vereinen, der Verwaltung, den Kirchen, 

den Parteien und der Bevölkerung

Ÿ regional, im Besonderen mit den Nachbarge-

meinden und der Region Triestingtal

Ÿ thematisch (Infrastruktur, Bildung, Wirtschaft, 

Soziales, Umwelt, Energie, Kultur & Freizeit)

Handlungsziele

1) Die Gemeinde hat ein belebtes, attraktives 

Ortszentrum, wo sich alle Generationen gerne 

treffen. Dadurch ergibt sich eine hohe Identifika-

tion der Bevölkerung mit dem Ort.

2) En-Li ist ein attraktiver Wirtschaftsstandort mit 

hoher Wohn- und Lebensqualität. Durch gezielt 

gesetzte Maßnahmen bleibt die Kaufkraft im Ort.

3) Durch eine umfassende Öffentlichkeitsarbeit 

ist es im Bereich Kunst, Kultur und Freizeit 

gelungen, dass sich viele Bürgerinnen und 

Bürger ehrenamtlich engagieren und sehr gut 

informiert sind.

4) Das Symposion Lindabrunn ist ein einzigarti-

ges Kunst- und Naturareal und weit über die 

Grenzen des Triestingtales bekannt. Bis 2019 

sind die Skulpturen saniert und das Gelände mit 

Infopoints über interessante Themen versehen 

und attraktiviert.

5) In En-Li gibt es eine soziale Leitlinie mit 

definierten Handlungsfeldern um rechtzeitig 

entsprechende Maßnahmen setzen zu können 

(zum Beispiel: Drogenthematik, Mobilität, 

Barrierefreiheit etc.)

6) In der familienfreundlichen Gemeinde finden 

regelmäßig Generationen übergreifende Aktivi-

täten statt. Alle Generationen sind gut in das 

Gemeindeleben eingebunden.

7) Die Zentrumszone ist im Zuge des Gemeinde-

zentrumbaus barrierefrei und verkehrsberuhigt 

umgestaltet, bietet damit eine gute Aufenthalts-

qualität für alle Generationen und ermöglicht ein 

sicheres Nebeneinander von Autos, Radfahrern 

und Fußgehern.

8) Der öffentliche Verkehr (VOR, ÖBB, etc.) wird 

sinnvoll überarbeitet und durch zusätzliche 

Angebote ergänzt. 

9) Es gibt innerörtliche Radverbindungen. Alle 

wichtigen Infrastrukturpunkte sind gut erreichbar 

und mit den angrenzenden Radwegen vernetzt.

10) Innerörtliche Grünflächen sind als Naherho-

lungsraum zu erhalten, attraktiv zu gestalten und 

um neue Flächen zu ergänzen.

11) Neue kommunale Bauten sind mit alternati-

ven Energieformen versorgt und alle bestehen-

den  Gebäude werden so weit wie möglich 

nachgerüstet. Bei Neuanschaffungen von 

Gemeindefahrzeugen sollen alternativ angetrie-

bene Fahrzeuge zum Zug kommen unter Beach-

tung wirtschaftlicher Gesichtspunkte.

Nochmals vielen Dank allen Personen, die aktiv 

in den Arbeitsgruppen an der Formulierung 

dieser Ziele mitgearbeitet haben! Arbeitsgrup-

pen: Jugend und Soziales, Kunst, Kultur und 

Touristik, Umwelt und Mobilität, Ortsentwicklung 

und Wirtschaft. 

Es wird im 2019 wieder AG-Sitzungen geben, 

die Einladungen werden per E-Mail versendet.

Ich wünsche Ihnen geruhsame Feiertage, Prosit 

Neujahr 2019, viel Gesundheit und hoffe, Sie 

nächstes Jahr in einer Arbeitsgruppe wieder 

begrüßen zu können.

Christine Hofbauer, Regionalberaterin
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Schaeffler ist staatlich ausgezeichneter Ausbildungsbetrieb

Bundesministerium für Digitalisierung und 

Wirtschaftsstandort prämiert außergewöhn-

liche Leistungen in der Ausbildung von 

Lehrlingen. Hoher Stellenwert der Ausbil-

dung bei Schaeffler wird weiter gestärkt

Der Schaeffler Austria GmbH wurde durch die 

Bundesministerin Dr. Margarete Schramböck 

das Bundeswappen „Staatlich ausgezeichneter 

Ausbildungsbetrieb“ verliehen. Diese Auszeich-

nung ist ein besonderes Qualitätssiegel im 

Bereich der Ausbildung junger Menschen und 

zeigt den Beitrag, den das Unternehmen für die 

Zukunft sowohl der Jugendlichen als auch des 

Wirtschaftsstandortes Österreich leisten. Die 

Verleihung erfolgt nach Beschluss des Landes- 

Berufsausbildungsbeirates.

Insgesamt 33 Unternehmen, die sich durch 

außergewöhnliche Leistungen in der Ausbildung 

von Lehrlingen Verdienste um die österreichi-

sche Wirtschaft erworben haben, wurden vom 

Bundesministerium für Digitalisierung und 

Wirtschaftsstandort im feierlichen Rahmen 

ausgezeichnet. 

„Die Auszeichnung zum staatlich ausgezeichne-

ten Ausbildungsbetrieb ist eine Ehre und unter-

streicht das Engagement der Schaeffler Gruppe 

im Bereich der Lehrlingsausbildung., Der Stel-

lenwert der Ausbildung bei Schaeffler Austria 

GmbH ist hoch und wird dadurch noch weiter 

gestärkt“,  sagt Thomas Konrad Bauer, 

Geschäftsführer der Schaeffler Austria GmbH.

Die Schaeffler Austria GmbH zählt mit seinen 

mehr als 500 Mitarbeitern zu einem der bedeu-

tendsten Arbeitgeber der Region Triestingtal. 

Der Standort Berndorf ist ein weltweites Leitwerk 

der Schaeffler Gruppe für die Fertigung von 

Kegelrollenlagern in X-life-Qualität. Seit über 60 

Jahren werden am Standort Wälzlager produ-

ziert, die vorrangig in Industrieanwendungen 

und LKW-Achsen zum Einsatz kommen.

v.l.n.r.: Die Lehrlinge Noreia Tönnies (Enzesfeld-

Lindabrunn) und Benedikt Drochter gemeinsam mit 

Bundesministerin Dr. Margarete Schramböck, Lehrlings-

ausbildner Richard Winkler (Enzesfeld-Lindabrunn) und 

Geschäftsführer Thomas Konrad Bauer bei der Verlei-

hung zum staatlich ausgezeichneten Ausbildungsbetrieb. 

Dass zwei Lehrlinge bei der feierlichen Übergabe mit 

dabei sein durften, unterstreicht den Stellenwert, den 

diese bei Schaeffler haben.
________________________________________________________________________________

Geselligkeit und ein funktionierendes Miteinan-

der wird in unserer Gemeinde großgeschrieben. 

Das sieht man an den vielen Festen und Veran-

staltungen. Zum Jahresbeginn präsentiert 

Manfred Digruber wieder den Jahresrückblick 

mit seinen Eindrücken von markanten Anlässen.

*Lindabrunner Seitenblicke 2018* 

&  *best of the Year*

Landgasthaus Lindabrunn

13. Jänner 2019, 17 Uhr, Eintritt frei!

Diese Themen sind zu sehen: Sternsinger, 

Narrentreiben, Spatenstich Gemeindezentrum, 

Maibaum-Aufstellen, Frühlingserwachen, Don-

Kosaken-Konzert, Maibaum-Umschnitt, Liste-

Schneider-Sommerfest, Weinlese/Sturmfest, 

Lindenfest, Adventveranstaltungen.

Als Kontrastprogramm zu den Dorfereignissen 

zeigt der Fotograf mit „best of the Year“ im 

zweiten Teil der Präsentation seine Arbeit mit 

internationalen Fotomodels und sein Mitwirken 

an künstlerischen Fotografen-Workshops im In- 

und Ausland.

Schönheit, die meist im Auge des Betrachters 

liegt, und viel Haut sind hier das Thema.

Diashow von Manfred Digruber
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1. Dezember - Eröffnung

Bei herrlich-winterlichem Wetter eröffnete 

Bürgermeister Franz Schneider unter dem 

Beisein vieler Besucher und zahlreicher Ehren-

gäste den Christkindlmarkt 2018. 

Für die musikalische Umrahmung sorgten in 

bewährter Weise die Kinder der Volksschule 

Enzesfeld-Lindabrunn mit ihren Lehrerinnen 

und Lehrern und heuer erstmals mit der neuen 

Direktorin Pia Lichtenegger. Von den Kindern 

wurden schöne Lieder gesungen und weih-

nachtliche Gedichte vorgetragen. 

Die Besucher genossen das wirklich einzigartige 

Ambiente der Spitalskirche und des Bürgerspi-

tals noch bis spät in den Abend. 
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Am zweiten Tag des Christkindlmarktes kommt 

traditionellerweise immer der Nikolaus mit 

seinen Krampussen, so auch in diesem Jahr. Die 

braven Kinder konnten sich dann beim Nikolaus 

ein kleines Sackerl abholen und auch Fotos mit 

den Kramperln machen.

Für das ganz besondere Weihnachtsfoto war 

eine Fotobox im Inneren der Spitalskirche 

aufgebaut und im Freien sorgte das Puchberger 

Bläserquartett für vorweihnachtliche Klänge.

2. Dezember - Nikolaus & Krampusse
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15. Dezember - Christkind

Auch das Christkind besuchte mit seinen 

Engerln und Hirten wieder die Gäste am 

Christkindlmarkt. Die Kinder konnten ihre 

Wunschzettel abgeben und bekamen dafür 

eine kleine Süßigkeit.

Für eine Tanzeinlage der Extraklasse sorgte 

wieder die Tanzschule Dance & Relax und für 

die musikalische Umrahmung sorgten ein 

Saxophon- und ein Blechbläser-Ensemble 

des Musikverein Hirtenberg. 
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Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn

Weihnachten im Schuhkarton

Im Oktober 2009 hat sich Lehrerin Monika 

Resch zum ersten Mal an die Kinder und Eltern 

der Volksschule gewendet mit der Bitte, einen 

Schuhkarton mit neuwertigen Hygieneartikeln, 

Spielsachen, Schreibutensilien, Süßigkeiten 

sowie Handschuhen, Socken oder Mützen zu 

befüllen. Ja, es ist kaum zu glauben, wie viel in 

so einen Karton  hineinpasst! Ziel dieser Aktion 

ist es, benachteiligten Kindern in Osteuropa eine 

kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. 

Auch heuer sind wieder 40 Familien dieser Bitte 

gefolgt und haben einen wundervoll geschmück-

ten und liebevoll befüllten Schuhkarton sowie 

Spendengelder in der Höhe von 110 Euro für 

diese Aktion zur Verfügung gestellt. Vielen Dank! 

Das Bild zeigt die Verantwortliche der Sammel-

stelle Baden, Brigitte Grgic, auf der Trabrenn-

bahn in Baden , von wo die Geschenke dem-

nächst abgeholt werden.

Die Verantwortliche der Sammelstelle Baden, Brigitte 

Grgic, freut sich über die Schuhkartons.

Adventkranzbinden der 3. Klassen

Die beiden 3. Klassen bedanken sich recht 

herzlich bei der Familie Pechhacker, der örtli-

chen Gärtnerei! Jedes Kind durfte einen eigenen 

Adventkranz binden und die Dekoration darauf 

auswählen. Danke auch für die nette Bewirtung 

mit Keksen und Kinderpunsch! Hier am Foto 

sind die stolzen Kinder der 3b-Klasse mit den 

fertigen Kränzen zu sehen.

Eine Einladung zur Martinsfeier

Am Donnerstag, den 8. November wurden die 

beiden ersten Klassen der Volksschule vom 

Kindergarten Enzesfeld zu einer gemeinsamen 

Martinsfeier eingeladen. 

Treffpunkt war der Platz der Menschenrechte 

um 8:30 Uhr. Das nebelige Wetter verhalf dazu, 

dass die Lichter der Laternen gut zu sehen 

waren und verlieh unserem Beisammensein 

eine andächtige Stimmung. Gemeinsam mit den 

zukünftigen Schulkindern aus dem Kindergarten 
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sangen wir ein Martinslied. Die Schülerinnen 

und Schüler der Volksschule und die Kindergar-

tenkinder zeigten durch ihren schönen Gesang 

und die strahlenden Laternen, welche Freude 

sie an der Feier hatten. Ein gemeinsamer Later-

nenumzug führte uns zum Kindergarten. 

Dort angekommen wurden wir von den anderen 

Kindergartenkindern begrüßt. Gemeinsam 

wurde „Ich geh mit meiner Laterne“ gesungen. 

Im Anschluss wurde ein Kipferl geteilt: Wie einst 

Sankt Martin seinen Mantel mit einem armen 

Bettler teilte, so wurde ein leckeres Kipferl 

zwischen einem Kindergartenkind und einem 

Schulkind geteilt. Zum gemeinsamen Ausklang 

lud der Garten zum Spielen ein.

Tanzstunde

Viel Freude bereitete den Kindern eine „Tanz-

stunde“ des Tanzstudios Dance & Relax am 9. 

November. Jeweils zwei Klassen erlernten in 

einer Schulstunde einen modernen Tanz. Janine 

konnte den Mädchen und Buben ihre Begeiste-

rung für den Tanz gut übermitteln. Die Präsenta-

tion von Vereinen im Ort bringt immer wieder viel 

Abwechslung in den Unterricht.

Fotoworkshop der 3b

Einen spannenden und interessanten Einblick in 

seine Welt der Fotografie ermöglichte Christian 

Postl den Kindern der 3b-Klasse. In entspannter 

und kreativitätsförderlicher Atmosphäre durften 

die Schülerinnen und Schüler in die Rolle von 

Fotografen, Beleuchtern und Fotomodellen 

schlüpfen. Das professionelle technische 

Equipment und die hilfreichen Erläuterungen 

von Herrn Postl ließen tolle Porträts, Actionauf-

nahmen und Stillleben entstehen.
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Evangelische Pfarrgemeinde im Triestingtal

Ökumene in Enzesfeld-Lindabrunn

Herzlich bedanken möchten wir uns als evange-

lische Pfarrgemeinde auf diesem Wege bei allen 

Verantwortlichen in Wirtschaft und Politik, dass 

wir als kleine evangelische Kirche bei öffentli-

chen, aber auch privaten Veranstaltungen 

immer wieder gemeinsam mit unserer katholi-

schen Schwesterkirche eingeladen sind und so 

ökumenische Segnungen gemeinsam durchfüh-

ren können. Der Dank gilt natürlich besonders 

unserem Bürgermeister Franz Schneider und 

dem katholischen Pfarrer Mmag. Krzysztof 

Szczesny, die dies auch ermöglichen. 

So konnten wir heuer im Frühjahr die Schlüssel-

übergaben bei dem neuen Wohnhaus der 

Neuen Heimat in der Wiener Neustädterstraße 

und im Herbst bei der Doppelwohnhausanlage 

der Wohnbaugenossenschaft Arthur Krupp 

(Wien Süd) ökumenisch feiern. Auch zur Seg-

nung bei der Wiedereröffnung unserer ortsan-

sässigen Landfleischerei Sunk am Kreisverkehr 

waren wir geladen.

Einladung an alle

Ökumenische Feiern und das Kennenlernen 

christlicher Riten sind in einer säkularisierten 

Gesellschaft von ganz besonderer Bedeutung. 

Menschen sind auf der Suche nach Sinn und 

Halt, und dann landen sie in problematischen 

quasi-religiösen und vielleicht sogar sektiereri-

schen Kreisen. Das seelsorgerische Angebot 

der Kirchen wird heutzutage immer weniger 

angenommen. Viel lieber vertraut man oft exoti-

schen neuen Kulten, die man auch gerne 

bezahlt, während der Kirchenbeitrag abgelehnt 

wird. Unsere Kirchen aber sind für alle Men-

schen offen und leben den Dienst am Nächsten. 

Ich lade Sie alle herzlich ein, sich mit dem christ-

lichen Kulturgut vertraut zu machen, indem sie 

vorweg vielleicht einmal den einen oder anderen 

Gottesdienst miterleben und/oder ein Gespräch 

suchen. Ihr Kurator Ing. Gregor Gerdenits.

Ökumenische Segnung bei der Wiedereröffnung der 

Landfleischerei Sunk. Foto: Fotowerkstatt  Digruber

Nächste evangelische Gottesdienste in 

Enzesfeld-Lindabrunn (Spitalskirche)

Sonntag, 10. März 2019,10.00 Uhr

Karfreitag, 19. April 2019, 19.00 Uhr

In der evangelischen Dreieinigkeitskirche 

Berndorf feiern wir im Jänner und Februar 

Gottesdienst am 6. und 20. Jänner, sowie am 3. 

und 17. Februar. Ab März wieder jeden 1., 3., 4. 

und 5. Sonntag im Monat jeweils um 9.30 Uhr.

Kontakt und Information

Evangelische Pfarrgemeinde A.u.H.B. Berndorf

Pottensteinerstraße 20, 2560 Berndorf

www.berndorf-evangelisch.at 

Pfarrer Mag. Otmar Knoll

(0699) 188 773 92,  pfarrer.berndorf@speed.at

Kurator Ing. Gregor Gerdenits

(0664) 855 43 35, gregorgerdenits@gmx.at
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Triestingtaler Betriebe vor den Vorhang

Das Gute ist so nah – davon kann sich jeder live überzeugen bei der Triestingtaler Regionalmesse. Die 

zwölf Triestingtaler Gemeinden wollen damit Interessierten aus der Region und darüber hinaus Einblick 

in den vielfältigen Branchenmix im Tal geben: Direktvermarktung, Handwerk, Handel und Dienstleistun-

gen. Die Messe bietet Platz für Begegnung und gute Gespräche. Ein Rahmenprogramm mit Modeschau, 

Musik und Tombola ist geplant. Nutzen Sie diese Gelegenheit und präsentieren Sie Ihre Produkte, 

Neuheiten oder Dienstleistungen. Anmeldung und Info unter .pinther@triestingtal.at

Womit zahlt man im Triestingtal? Mit TriestingTalern, natürlich.

Die „Regionalwährung“ ist eine spezielle Münzprägung im Wert von 

jeweils € 10,00. TriestingTaler eigenen sich sehr gut als Geschenksi-

dee, sind in einigen Unternehmen mit speziellen Angeboten verbun-

den und helfen, die Wertschöpfung in der Region zu behalten. Der 

TriestingTaler ist bei den Banken der Region erhältlich.

TriestingTaler in Geschenkpapier: Verschenken Sie doch einmal 

einen „TriestingTaler“ - die regionale Währung unserer Region - und 

unterstützen Sie damit unsere Betriebe!
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Team Österreich und das Rote Kreuz Triestingtal suchen dich 
als ehrenamtliche Mitarbeiterin oder Mitarbeiter!

... bei unserer Team Österreich Tafel

Ÿ Für das Einholen von Lebensmitteln von den 

Supermärkten im Triestingtal und der Wiener 

Tafel am Großgrünmarkt. Arbeitszeit: Freitag 

von 10.00 bis 15.00 Uhr und/oder Samstag 

von 15.00 bis 19.00 Uhr.

Ÿ Für das Aufbereiten der gespendeten Waren 

bei der Ausgabestelle Berndorf. Arbeitszeit: 

Samstag von 16.00 bis 19.00 Uhr.

Ÿ Für die Lebensmittelausgabe an die Bezugs-

berechtigten. Arbeitszeit: Samstag von 18.00 

bis 22.00 Uhr.

Schnupperdienste sind immer möglich. Falls du 

Interesse an einer Mitarbeit hast, wende dich 

bitte an den Rotkreuz-Stützpunkt in Berndorf/St. 

Veit (059144) 524 00.

... für unsere Sozialbegleitung

Unter dem Motto „Hilfe zur 

Selbsthilfe“ wurde in Bern-

dorf eine Kontaktstelle für 

Menschen in sozialen 

Notlagen aus dem politi-

schen Bezirk Baden einge-

richtet. 

Die ehrenamtlichen Mitar-

beiterinnen der Rotkreuz-

Sozialbegleitung unterstüt-

zen mit Informationen über 

bestehende Hilfsangebote 

und durch Begleitung von 

Klientinnen zu Behörden, 

Beratungsste l len oder 

anderen Hilfseinrichtungen, 

soweit diese sich selbst 

alleine nicht mehr zutrauen 

und dies gewünscht ist.

Wir haben auch für dich die passende Jacke!

Die Kontaktstelle wird ausschließlich von ehren-

amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 

Roten Kreuzes betreut. Das Team der Sozialbe-

gleitung bittet bei Interesse um eine Kontaktauf-

nahme mit dem Rotkreuz-Stützpunkt in Bern-

dorf/St. Veit (059144) 524 00. Für die Kontakt-

stelle solltest du soziale Kompetenz sowie eine 

gefestigte Persönlichkeit mitbringen. 

Sie benötigen selbst Hilfe?

Die Kontaktstelle für soziale Notlagen erreichen 

Sie jeden Dienstag von 18.00 bis 20.00 Uhr 

persönlich bei der Team Österreich Tafel Bern-

dorf (Eingang Neugasse 11).

Telefonisch (059144) 82 80 + Postleitzahl

E-Mail: sozialinfo.bs@n.roteskreuz.at 
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Tipp: lösen Sie die Kalenderseiten heraus und hängen Sie diese ganz einfach zu Hause auf!

Nähere Informationen und weitere Veranstaltungen finden Sie gerne auch online unter !www.enzesfeld-lindabrunn.at

Sollte Ihre Veranstaltung noch fehlen, dann geben Sie uns bitte unter  Bescheid!veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at
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Siegerehrung des 1. Kuppelcups

Schülerlauf Absichern

Atemschutz Tauglichkeitsprüfung 

(Finnentest)

1. Feuerwehrball

Staffellauf bei einem Wettkampf

1. Kuppelcup

Brandsicherheitswache Sonnwendfeier

FEUERWEHR

Freiwillige Feuerwehr Enzesfeld - Aktivitäten
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Einsätze

FEUERWEHR

Wohnungsbrand 29. Jänner

Türöffnung 17. April

Verkehrsunfall 23. Mai

Sturmschaden 25. Juli

Flurbrand 19. August

Wasserschloss Kottingbrunn 7. September
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Übungen

FEUERWEHR

Richtiges Handtieren mit Leitern

Katastrophenschutzübung

Schadstoffübung

Schulung: Hydraulischer Rettungssatz

Personenrettung aus Tiefen

Maschinisten Lehrgang
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Freiwillige Feuerwehr Lindabrunn

Erfolgreiche „Ausbildungsprüfung Atem-

schutz“

Am 1. Dezember 2018 legten vier Trupps die 

„Ausbildungsprüfung Atemschutz“ in den Stufen 

Bronze, Silber und erstmals auch Gold erfolg-

reich ab.

Die Ausbildungsprüfung „Atemschutz“ dient zur 

Vertiefung und Erhaltung der Kenntnisse für den 

Atemschutzeinsatz. Das Ziel der Ausbildungs-

prüfung ist unter anderem auch eine Qualitäts-

kontrol le des Ausbildungsstandes nach 

Abschluss der (erweiterten) Grundausbildung 

und soll der einzelnen Feuerwehr selbst die 

Überprüfung des Ausbildungserfolges ermögli-

chen.

Die Ausbildungsprüfung erfolgt in vier Stationen:

Ÿ Ausrüsten

Ÿ Personensuche

Ÿ Löschangriff über Hindernisstrecke

Ÿ Geräteversorgung und Fragen/Gerätekunde

Alle vier Stationen müssen in einer gewissen 

Sollzeit abgearbeitet werden, im Vordergrund 

steht nicht die Schnelligkeit sondern das richtige 

Arbeiten und Einsetzen der Geräte und vor allem 

der Eigenschutz der Mannschaft.

Stufe Bronze:

Martin Stockreiter jun., Nicolas Ascher, Mathias 

Haderer, Alina Bauer

Stufe Silber:

Christoph Rappold, Jan Stockreiter, Matthias 

Rupprecht, Sebastian Gass

Stufe Gold:

Thomas Stockreiter, Gottfried Wöhrer, Michael 

Rappold, Christoph Wöhrer, Stefan Pichler, 

Andreas Graßl

Wir bedanken uns bei Florian Masilko und der 

Freiwilligen Feuerwehr Hirtenberg für das 

Befüllen der Atemschutzflaschen, bei der 

Familie Linsbichler für die Zurverfügungstellung 

der Garage und natürlich auch bei der Marktge-

meinde Enzesfeld-Lindabrunn für die Einladung 

ins Landgasthaus Lindabrunn.

Jahreshauptversammlung 2019

Die Jahreshauptversammlung findet am Freitag, 

den 18. Jänner 2019 um 19.00 Uhr im Landgast-

haus Lindabrunn statt. Die unterstützenden 

Mitglieder sind ebenfalls herzlich eingeladen!

Prosit 2019

Die Freiwillige Feuerwehr Lindabrunn möchte 

sich auf diesem Weg bei der Bevölkerung für die 

Unterstützung bei Einsätzen, Übungen und 

Veranstaltungen im vergangenen Jahr 2018 

recht herzlich bedanken und wünscht ein erfolg-

reiches neues Jahr 2019!
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Nikolauswanderung - Bauernbund

Auch dieses Jahr wurde wieder zur traditionellen 

Nikolauswanderung eingeladen. Bei Sonnen-

schein fanden sich zahlreiche Gäste beim 

Weinbau Rappold-Schlegl ein. Dort musizierten 

bereits Bläser des Musikverein Hirtenberg, 

welche auch bei den weiteren Stationen auf-

spielten. Nach der Begrüßung von Susanne 

Rappold-Schlegl ging es über die Hubertus- und 

Winzerkapelle wieder zurück zum Heurigen, wo 

dann auch der Nikolaus die Gäste beehrte. 
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VEREINE - IMPRESSIONEN PERCHTENLAUF

Perchtenlauf - Brauchtumsverein

Beim 6. Lindabrunner Perchtenlauf konnte der 

Brauchtumsverein Lindabrunn wieder zahlrei-

che Besucher begrüßen.

An einem herrlichen Vollmondabend sorgten 

insgesamt 15 Perchtengruppen aus Nieder-, 

Oberösterreich und dem Burgenland für die 

richtige Stimmung am Steinkamperl und konn-

ten nicht nur den Kindern das Fürchten lehren. 

Doch auch der Nikolaus war dabei und verteilte 

Süßigkeiten an die braven Kinder.

Für das leibliche Wohl sorgte wie immer der 

Brauchtumsverein selbst mit heißen Leberkäs-

semmeln, warmen und kalten Getränken.
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Tanzstudio Dance & Relax

Österreichischer Cup Sieger 2018

Lea & Lukas Bauer konnten aufgrund der Spit-

zenleistungen und Erfolge im gesamten Jahr 

den Österreichischen Boogie Woogie Cup für 

sich entscheiden!

2. Platz – St. Martin im Mühlkreis (OÖ)

NÖ Landesmeister – Spillern (NÖ)

2. Platz – Wr. Neustadt (NÖ)

Österreichischer Meister – Graz (STMK)

6. Platz – Hirtenberg (NÖ) 

Wir gratulieren recht Herzlich!

Du Willst Tanzen Lernen???

Kein Problem, komm zu uns!

Bei uns lernst du Tanzen! Egal ob für den Ball 

oder zum Spaß. Egal ob Single, Paar, jung oder 

alt! Bei uns ist für jeden etwas dabei von Kinder-

tanz bis Standard & Latein. Nähere Infos zu 

unseren Kursen, Trainings, Workshops und 

Veranstaltungen findest du auf unserer Website 

unter , oder du kommst www.dance-relax.at

einfach einmal persönlich bei uns vorbei.

Noch keinen Urlaub 2019…

…dann komm mit uns mit!

Wir veranstalten von 15. bis 21. Juli 2019 die 

zweite Tanzreise nach Portoroz (Slowenien) ans 

Meer.

In dieser Woche gibt es jede Menge Spaß, 

Tanzunterricht, Partys, Ausflüge, Cocktailaben-

de, super Fünf-Sterne-Hotel direkt am Meer!

Nähere Infos bekommst du ganz einfach per E-

Mai l  unter   oder office@dance-re lax.at

telefonisch unter (0660) 488 28 40 oder persön-

lich im Tanzstudio!

Termin zum vormerken!

2. November 2019 - Hirtenberg

Boogie-Woogie & Rockabilly-Ball

Österreichische Meisterschaft

im Boogie-Woogie
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Elternverein der Volksschule

Das Schuljahr 2018/2019 hat für den Elternver-

ein erfolgreich begonnen. Durch die großartige 

Unterstützung von Eltern, Lehrerinnen und 

Lehrern, dem Schulwart-Team sowie der Markt-

gemeinde Enzesfeld-Lindabrunn und Dank der 

guten Zusammenarbeit mit Frau Direktorin Pia 

Lichtenegger konnten wieder viele Projekte und 

Aktivitäten umgesetzt werden.

Beim Herbstfest haben wir für die Kinder mit 

Hilfe vieler fleißiger Eltern mehrere Bastelstatio-

nen vorbereitet und betreut und konnten den 

Besuchern ein schmackhaftes süßes und 

pikantes Buffet anbieten.

Beim Laternenfest haben wir, nach dem Spa-

ziergang zur Pfarrkirche und der Darbietung der 

Theater-Gruppe (Leitung Petra Kaponig), alle 

Teilnehmer mit Brötchen und Punsch im Pfarrhof 

verköstigt.

Ein herzliches Dankeschön ergeht an Pfarrer 

Christoph, der uns die Räumlichkeiten zur 

Verfügung gestellt hat und der Feuerwehr 

Enzesfeld, die mit ihrem behaglichen Feuer für 

gemütliche Stimmung gesorgt hat.

Bei der Eröffnung des Christkindlmarktes war 

der Elternverein mit einer Punschhütte vertreten 

und lockte die Besucherinnen und Besucher mit 

bunten Cupcakes, köstlichen Süßigkeiten und 

leckerem  Punsch.

Am 6. Dezember haben wir den Nikolaus bei 

seinem Besuch in der Volksschule begleitet, wo 

er jeder Klasse einen Korb voller Obst, Nüsse 

und Schokolade geschenkt hat.

Der Erlös aus unseren Festen und die Mitglieds-

beiträge der Eltern werden ausschließlich für 

Aktivitäten zugunsten der Kinder verwendet.

Um weiterhin unseren Kindern so großartige 

Aktivitäten zu ermöglichen benötigen wir Euch 

liebe Eltern. Unterstützt uns und tretet dem 

Elternverein bei. Bei Interesse nehmt bitte 

Kontakt mit Direktorin Pia Lichtenegger auf!

Wir wünschen besinnliche Feiertage, einen 

guten Rutsch und einen erfolgreichen Start ins 

neue Jahr! Euer



48

VEREINE

Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein

Neue Bankerl

Nach dem erfolgreichen Lindenfest im Septem-

ber konnte der Fremdenverkehrs- und Verschö-

nerungsverein mit den Einnahmen  Bänke und 

Tische im Ort erneuern. Am 3. November 2018 

ging es an den Austausch, bei dem auch der 

Spaß nicht zu kurz kam. Nun kann die Aussicht 

bei der Hubertuskapelle und beim Spazierweg 

nach dem Komposthof Stockreiter auf den 

neuen Bank-Tischgruppen genossen werden. 

Außerdem wurde die Bank-Tischgruppe am 

Frauenthalkreuz ausgebessert und am Weg der 

Sinne ein Bankerl erneuert, um auch dort wieder 

genüsslich Platz nehmen zu können.

Als Obmann gilt mein Dank den helfenden 

Händen Josef Wöhrer, Alex Schmid, Robert 

Wöhrer und Lukas Gehmayer – Danke für eure 

Tatkraft!

Lindabrunner Advent am Symposion

Mitte Dezember begrüßte der Fremdenver-

kehrs- und Verschönerungsverein rund 100 

Gäste zur weihnachtlichen Einstimmung am 

verschneiten Symposion Lindabrunn. Den 

Nachmittag über wurden das wärmende Lager-

feuer, köstlicher Punsch und frisch gebackene 

Palatschinken genossen. Musikalische Unter-

malung bot das Puchberger Bläserquartett.
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Wohngemeinschaft Kinderlachen

Am Freitag, den 7. Dezember 2018 fand zum 

bereits achten Mal unser Advent-Standl in der 

WG Kinderlachen statt. Auch dieses Jahr durften 

wir Freunde der WG und Sponsoren begrüßen. 

So zum Beispiel durften wir Bürgermeister Franz 

Schneider und Vizebürgermeister Stefan Rabl, 

sowie einige Gemeinderäte und Bürgermeister 

Karl Brandtner aus Hirtenberg begrüßen. Die 

Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn spende-

te uns € 500,00, die Marktgemeinde Hirtenberg 

€ 100,00 – recht herzlichen Dank dafür!

Die Spenden werden wie jedes Jahr für Kinder-

urlaube verwendet. Ziele haben wir noch nicht 

festgelegt, das hängt von Ihrer Spendenbereit-

schaft ab. Das Vereinskonto bei der Volksbank 

Leobersdorf haben wir aus Mangel an Interesse 

aufgelöst. Unser Spendenkonto bei der Raiffei-

senbank Enzesfeld: IBAN: AT87 4304 5000 

0091 1644 bleibt aber bestehen.

Am Donnerstag, den 6. Dezember 2018 durften 

wir uns im Verlauf der Seniorenweihnachtsfeier 

im Seniorenwohnheim Enzesfeld mit einem 

Beitrag in Form von drei Advent-und Weih-

nachtsliedern beteiligen. Unseren Kindern 

bereitete es enorm viel Spaß und ich glaube 

auch bei den anwesenden Senioren ein paar 

Tränen der Rührung gesehen zu haben.

Die C&A Foundation unterstützt den nächs-

ten Sommerurlaub der Kinder

Im Februar 2001 wurden die Einrichtung durch 

die NÖ Landesregierung als private Jugend-

wohlfahrtsinstitution bewilligt – ein neuer, unbe-

kannter Fleck auf der Landkarte der sozialen 

Einrichtungen Niederösterreichs – eine sozial-

pädagogische Wohngemeinschaft, die sich zum 

Ziel gesetzt hat, den ihr anvertrauten Kindern 

und Jugendlichen eine möglichst spannungs-

freie, kontinuierliche Erziehung eingehend auf 

individuelle Bedürfnisse, Zuwendung, Nähe, 

Familienähnlichkeit und Förderung zu Gewähr 

leisten und sie zur alleinigen Bewältigung ihres 

Lebens  zu führen.

„Eine Institution wie unsere ist abhängig von der 

Infrastruktur und den Menschen um uns herum. 

Dank einer tollen Gemeinde und vielen Verei-

nen, Firmen und Privatpersonen, die sich seit 

Beginn an immer für uns materiell als auch 

moralisch eingesetzt hat, fühlen wir uns wohl 

und angenommen.“, berichtet Andreas Hirtl 

(Leiter der Wohngemeinschaft) bei der Spen-

denscheckübergabe durchgeführt von Ricarda 

Prendinger (Leiterin der Filiale Leobersdorf). 

Unterstützung für Kinder mit „C&A together“

Die Spende ist Teil des Wohltätigkeitspro-

gramms „C&A together“, dem gemeinnützigen  

Programm der C&A Foundation und C&A Euro-

pa, mit welchem wir gemeinsam mit lokalen 

Partnern vor Ort Initiativen zugunsten von 

Kindern unterstützen. Dabei liegt unser Fokus 

auf Projekten, welche es Kindern ermöglichen, 

sich unabhängig ihrer Nationalität, Ethik, Religi-

on, sozialem Status oder Geschlechts zu entwi-

ckeln und zu entfalten und ein sicheres und 

gesundes Leben zu führen. 

Seit der Gründung setzt sich C&A für wohltätige 

Zwecke ein. Wir fühlen eine Verantwortung 

gegenüber den Gemeinschaften in denen wir 

leben und arbeiten, und möchten gerade dort 

Gutes bewirken. Ganz besonders am Herzen 

liegt uns das Wohl der Kinder - sie bedürfen 

besonderen Schutz und Unterstützung. 
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Naturfreunde

Liebe Leserinnen und Leser, wir informieren 

euch gerne über die wichtigsten Vereinsaktivitä-

ten unserer Ortsgruppe.

Mitgliederversammlung 2018

Am 23. November 2018 haben wir unsere 

Mitgliederversammlung abgehalten, bei der der 

Vorstand neu gewählt bzw. bestätigt wurde, die 

Fachreferenten über ihre umfangreichen Aktivi-

täten berichteten und die Jubilare geehrt wur-

den. Neu dazugekommen sind die Referate 

Fitness und Bouldern. Äußerst erfreulich ist die 

Entwicklung der Mitgliederzahl: wir haben nun 

über 700 Mitglieder, was einer Steigerung von 

20 % in den letzten beiden Jahren entspricht.

Die Wintersaison für die Schifahrer begann mit 

dem traditionellen Schiopening am Stubaier 

Gletscher vom 24. bis 27. Oktober 2018. Für 

unserer Schitourengeher war dann im Dezem-

ber Start, einige Touren waren auch in unserer 

Umgebung schon möglich.

Das weitere Winterprogramm

Kinderskikurs in Mönichkirchen/Mariensee in 

den Energieferien: 2. bis 5. Februar 2019

Programm und Leistungen: Tägliche Fahrt im 

Komfortbus zum Schigebiet, ganztägige Betreu-

ung durch staatlich geprüfter Schiinstruktorin-

nen und Instruktoren, 4 x Liftkarte, 4 x Mittages-

sen inklusive Getränk. Anmeldeschluss ist 

Donnerstag, der 31. Jänner 2019.

Für unserer Schitourengeher

Mittwochs im Zeitraum von 9. Jänner bis 26. 

Februar 2019: „AfterWork Skitouren“. Am Abend 

auf den Unterberg. 

Samstag, 26. Jänner 2019: Lachalpe/Blahstein 

Mittelschwere Tour im Mürztal 

Samstage, 16. Februar und 16. März 2019: 

Skitour „nur für Mädels“ mit Tourenguide Claudia

Samstag, 2. März 2019: Rax-Schlangenweg, 

mittelschwere Tour. 

Sonntag, 17. März 2019: Veitsch-Schallerrinne: 

sonnseitige, mittelschwere Tour

22. bis 24. Februar 2019: Schitourentage „Sölk-

täler“ 3 Tage-3 Berge, ein tolles Schitourengebiet 

23. bis 24. März 2019: 2 Schitourentage, Gebiet 

wird je nach Schneelage gewählt

So geht es im Frühjahr weiter

Am Montag, den 1. April 2019 beginnt wieder 

unser Langsamlauftreff. Der Lauftreff ist für alle 

geeignet, vereinsungebunden und kostenlos. 

Segeln in Kroatien im Mai/Juni 2019: Unser 

Skipper Nike entführt Euch eine Woche lang in 

die Inselwelt Dalmatiens. Rasch anmelden!

Alle Details findet ihr auf unserer Homepage und 

unserer Facebookseite: www.naturfreunde-

enzesfeld.com, www.facebook.com/Natur-

freunde-Hirtenberg-Enzesfeld. 

Einen schönen Winter 2018/2019 mit vielen 

Schitagen und Touren wünscht euch das Team 

der Naturfreunde Hirtenberg-Enzesfeld-

Lindabrunn!
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Pensionistenverband

Reisen

Eine sehr kleine Gruppe reiste nach Riva del 

Garda. Von dort machten wir sehr schöne 

Ausflüge. Zum Beispiel in das kleine Dorf 

Canale mit nicht einmal 50 Einwohnern, wobei 

die meisten Künstler sind. Interessant war auch 

der Lago di Tenno mit seinem herrlich-blauen 

Wasser, und Verona mit dem berühmten Balkon 

von Romeo & Julia.

Feste

Die Feier zum 50-jährigen Bestehen des Pen-

sionistenverbandes Ortsgruppe Enzesfeld-

Lindabrunn war sehr gut besucht und für Unter-

haltung sorgten „Rudi & Friends“.

Bildung

Das Konzert der „drei Tenöre“ in Raiding im 

Lisztzentrum war restlos ausverkauft. Eine 

Wahnsinns-Stimmung. Im Flugmuseum „Aviati-

cum“ erfuhren die Besuche einiges über die 

Vergangenheit der Flugpioniere in Österreich.

Der Vorstand wünscht allen Enzesfeld-

Lindabrunnern ein gesundes und zufriede-

nes neues Jahr 2019!
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Tennisklub Lindabrunn - Tennis für alle

Leistung – Spaß  - Geselligkeit

Lassen Sie uns am Beginn kurz zurückblicken. 

Eine lange, aber sehr positive Tennissaison ist 

wieder zu Ende gegangen. Viele Veranstaltun-

gen lockten Aktive aber auch Nichtaktive auf die 

Anlage des Tennisklubs Lindabrunn. Gestartet 

wurde die Saison mit dem schon bewährten 

Opening am 14. April. Spiel, Spaß und Gaumen-

freude kamen dabei nicht zu kurz. Bald darauf 

folgte die Mannschaftsmeisterschaft. Sieben 

Herrenmannschaften und eine Jugendmann-

schaft traten dabei an und erzielten beachtliche 

Erfolge. Den Abschluss bildeten die Senioren-

meisterschaften im September. Zwischendurch 

wurde eifrig trainiert und natürlich die Gesellig-

keit gepflegt.

Die Jubiläumsfeier

Bei herrlichem Wetter und einer stattlichen 

Teilnehmerzahl fand am 23. und 24. Juli das 

Sommerturnier statt. Mit vereinfachtem Spiel-

modus wurde um die Titel im Damen Einzel, 

Herren Einzel und Doppel gekämpft, wobei die 

Freude am Spiel und der Spaß ständige Beglei-

ter waren. 

Den Abschluss des Turnieres bildete die Feier 

zum 30-jährigen Bestand des Tennisklub Lind-

abrunn. Freunde, Gründungsmitglieder und 

ehemaliger Spieler folgten der Einladung zur 

Feier. Viele Erinnerungen wurden wieder wach, 

eine Fotokollage zeigte die Entwicklung des 

Tennisklubs von seiner Gründung bis heute. Der 

Beginn war kein einfacher, mit sehr viel Risiko 

aber noch mehr Eigeninitiative und Engagement 

der Gründungsmitglieder unter Mithilfe vieler 

freiwilliger Helfer entstand schließlich eine 

Anlage, die sich noch heute sehen lassen kann. 

Die Jugend liegt uns besonders am Herzen

Mitte Mai startete das Kinder- und Jugendtrai-

ning mit Manfred und Berni. Gespielt wurde 

immer montags, wobei die Kids in Gruppen nach 

Spielstärke eingeteilt wurden. Die Erwachsenen 

konnten sich dabei von der Begeisterung und 

den Fortschritten ihrer Kinder überzeugen. 

Sogar die Hitze des vergangenen Sommers 

hinderte die Kids nicht am Trainieren. Sehr stolz 

und mit leuchtenden Augen präsentierten sie 

beim Abschlussturnier im Herbst ihre hart 

erkämpften Pokale. 

Für die besonders Eifrigen fand in der zweiten 

Juliwoche, mit Teilnehmern aller Altersklassen, 

ein viertägiges Tenniscamp statt. Begonnen 

wurde am Morgen. Nach einer kurzen Mittags-

pause, wo die Kids auch verköstigt wurden, 

wurde fleißig weitertrainiert. Langeweile kam 

nicht auf und die Begeisterung war bei Groß und 

Klein enorm. 

In einer Zeit, in der die Digitalisierung immer 

weiter voranschreitet, die Jugendlichen, ja sogar 

schon die Kinder, sehr viel Zeit in diversen 
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sozialen Netzwerke verbringen, bzw. sich kaum 

mehr bewegen, ist es enorm wichtig Alternativen 

anzubieten. An dieser Stelle daher ein großes 

Lob unserem Jugendwart Manfred Schneider, 

der dieses Camp ermöglicht hat und dem es 

immer wieder gelingt, die Freude am Tennissport 

bei unseren Kids zu wecken. 

Mit dem Oktoberfest, natürlich mit Weißwurst 

und Brezn, ging die Saison schließlich zu Ende. 

Kein Verein ohne Unterstützung

Vieles wird in der heutigen, hoch digitalisierten 

und oft sehr stressigen Welt als selbstverständ-

lich angesehen und man vergisst leider allzu oft, 

die früher erlernten Werte und die gute „Kinder-

stube“. Auch der noch so gute Verein könnte 

ohne Unterstützung nicht leben. 

Daher an dieser Stelle ein von Herzen kommen-

des Dankeschön an alle Förderer des TKL, die 

Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn, die 

aktiven Mitglieder und die nicht mehr Aktiven, die 

den Tennisklub Lindabrunn von seinen Anfän-

gen an unterstützt haben und dies heute noch 

immer tun, sei es durch Spenden oder durch ihre 

vielen Tätigkeiten bei diversen Veranstaltungen.

Wir starten voll Zuversicht in die neue Sai-

son. Spiel-, Sport- und Spaß-Interessierte 

sind bei uns immer herzlich willkommen. 

VEREINE

BSV Enzesfeld-Hirtenberg

BSV-Jugend am Vor-

marsch

Dank engagierter Nach-

wuchsarbeit konnte der BSV 

Enzesfeld-Hirtenberg zwei 

Gruppensiege einfahren. Die 

U11 feierte ungeschlagen 

den Sieg im unteren Play Off 

der JHG Süd und die U12 

darf sich nun sogar im Früh-

jahr  im oberen Play Off der 

JHG Süd  beweisen.

Foto: U11 Jugend mit (v.l.n.r.): 

Jugendtrainer Fritz Panzenböck, 

Obfrau Marion Hoti, Kassierin Anita 

Stejnek, Sektionsleiter Thomas 

Meyer, Jugendtrainer Bernhard 

Diabl

________________________________________________________________________________
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Tennisclub Enzesfeld sucht junge Tennistalente

Für die Freiluftsaison 2019 plant der Tennisclub 

Enzesfeld eine große Nachwuchsoffensive. Wie 

schon im Jahr 2018, wird es auch im kommen-

den Jahr eine große Kooperation zwischen dem 

Tennisclub Enzesfeld, der Tennisschule Sche-

rer, dem ASKÖ und der Volksschule Enzesfeld-

Lindabrunn geben. 

Das Tennisjahr 2018 war für den Tennisclub 

Enzesfeld ein sportlich sehr erfolgreiches. Vor 

allem im Jugendbereich konnten sensationelle 

Erfolge eingefahren werden. Die Jugendmann-

schaften der Alterklasse U13 und U15 holten 

sich in souveräner Manier den Kreismeistertitel 

und den damit verbundenen Aufstieg in die 

Landesliga. Durch eine konsequente Förderung 

des Nachwuchses und der tollen Zusammenar-

beit mit der Marktgemeinde Enzesfeld-

Lindabrunn und der Tennisschule Scherer, 

konnten in den vergangen fünf Jahren viele 

junge Tennistalente gesichtet und gefördert 

werden. Diese konsequente Entwicklungsarbeit 

im konditionellen, koordinativen und tennisspe-

zifischen Bereich ist der entscheidende Faktor 

für Erfolg im Tennissport.

Förderaktion in der Freiluftsaison 2019

Die Saison 2019 wird mit der Eröffnung der 

neuen, modernen Tennisanlage am Steinspiel-

platz beginnen. Ein zusätzlicher vierter Tennis-

platz, der durch den Tennisclub Enzesfeld 

finanziert wird, sowie eine Tenniswand für 

unseren Nachwuchs, sorgen für eine noch 

bessere Infrastruktur. Dadurch wird eine noch 

effizientere Nachwuchsarbeit möglich sein. Die 

große Nachwuchsoffensive im Jahr 2019 wird im 

Februar in der Volksschule Enzesfeld-

Lindabrunn gestartet. Im Rahmen des regulären 

Turnunterrichts können die Schülerinnen und 

Schüler der ersten und zweiten Klasse in die 

Sportart Tennis hinein schnuppern.



55

VEREINE

Tischtennisklub Enzesfeld

mit einem historischen Sieg zum Herbst-

meistertitel

Auch heuer hat der Tischtennisklub Enzesfeld 

wieder sechs Mannschaften in die Meister-

schaftssaison gebracht. Neben dem erstmali-

gen Antreten in der Oberliga haben sich auch 

einige andere Mannschaften auf hohem Niveau 

gemeldet, dabei gab es sowohl Erfolge als auch 

bezahltes Lehrgeld. Eine Saisonbilanz kurz vor 

Ende der Herbstrunde.

Enzesfeld 1 (Oberliga): Die Herausforderung 

Oberliga wurde gut angenommen, ein Platz im 

Mittelfeld ist nach anfänglichem Verletzungs-

pech ein gutes Ergebnis. Neuzugang Kurt Mandl 

bilanziert positiv, und Starspieler Dominik Berger 

kämpft sogar bis zum Schluss noch um Platz 

eins in der Einzelrangliste!

Enzesfeld 2 (1. Klasse): Als Mitfavorit gestartet 

und am Ende klar den Herbstmeistertitel gesi-

chert. Im entscheidenden Spiel gegen Gumpold-

skirchen gelang dabei sogar ein sporthistori-

scher Erfolg - beim 6 : 2-Heimsieg wurden alle 

sechs Punkte mit Fünfsatzsiegen geholt. Die 

Wahrscheinlichkeit für so ein Ergebnis liegt bei 

1 : 1.000. Im Frühjahr müssen Kapitän Gerhard 

Noll (Platz eins in der Einzelwertung) und seine 

Mitspieler aber noch einmal sehr hart um den 

Aufstieg kämpfen.

Enzesfeld 3 (2. Klasse): Eine gelungene Vorrun-

den-Leistung wurde erst im letzten Spiel gegen 

Lanzenkirchen geschmälert. Ein Sieg hätte 

einen weiteren Herbstmeistertitel für den TTK 

bedeutet, doch am Ende eines schwarzen Tages 

stand ein bitteres 2 : 6 und der Rückfall auf Platz 

drei. Dennoch ist hier ein ausgeglichenes Team 

am Werk, das auch Ausfälle verkraften kann und 

im Frühjahr nochmals ordentlich angreifen wird.

Enzesfeld 4 (2. Klasse): Nach einem tollen Jahr 

in der 3. Klasse versuchten sich Kapitän Man-

fred Sevcik und seine Mitstreiter diesmal eine 

Liga höher. Leider konnte nur der Kapitän mit 

dem höheren Niveau mithalten, sodass am 

Ende der Vorrunde nur Niederlagen zu Buche 

stehen. Zwar droht in dieser Gruppe aufgrund zu 

weniger Mannschaften kein Abstieg, dennoch 

muss hier am Trainingsplan geschraubt werden, 

um eine Leistungssteigerung in der Rückrunde 

zu erzielen.

Enzesfeld 5 (3. Klasse): Mittelfeld für die Rota-

tions-Truppe rund um Gerhard Fischer und 

Herfried Steiner, die mit positiven Bilanzen 

überzeugen. Aber da geht sicherlich noch mehr; 

die Trainingsleistungen müssen bei einigen 

noch besser in den wichtigen Spielen auf die 

Platte gebracht werden!

Enzesfeld 6 (4. Klasse): Mit dem jungen Yakup 

Mercan kommt erstmals Nachwuchs aus der 

Kindergruppe in die Meisterschaft, unter der 

fachkundigen Anlei-

tung von Urgestein 

Hermann Bors. Eine 

erfreuliche Entwick-

lung, auch wenn der 

6. Platz in der Tabelle 

noch ausbaufähig ist. 

Mit einigen Siegen 

könnte es noch weit 

nach vorne gehen.

Der Tischtennis-

k l u b  E n z e s f e l d 

w ü n s c h t  a l l e n 

Lesern einen guten 

Start ins Jahr 2019!



56

VEREINE - IMPRESSIONEN WEINTAUFE

Weintaufe - Weinbauverein

Bei der diesjährigen Weintaufe konnte der 

Weinbauverein Lindabrunn einen ganz beson-

deren Ehrengast begrüßen, nämlich die öster-

reichische Bundesweinkönigin Julia I. – die 

Weinpatenschaft für den diesjährigen Jungwein 

übernahm der Schlossherr aus Enzesfeld Dr. 

Georg Schnura. Unter den zahlreich anwesen-

den Ehren- und Festgästen konnte Weinbauver-

eins-Obmann Franz Stockreiter auch Bürger-

meister Franz Schneider begrüßen.

Nach einer Messe, welche unser Pfarrer MMag. 

Krysztof Szczesny und der Lindabrunner Katha-

rinenchor stimmungsvoll gestalteten, fand im 

Hof des Heurigen Schwarz die Agape mit einer 

Jungweinverkostung statt.  
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Verein Symposion Lindabrunn

Das Symposion Lindabrunn feiert seinen 

50. Geburtstag

Im Jahr 2019 feiert der Verein Symposion Lind-

abrunn sein 50-jähriges Bestehen. Gegründet 

wurde das Symposion an der Schnittstelle 

zwischen akademischer Kunst, dem Kunstmarkt 

und dem absoluten Freiraum. Vor 20 Jahren 

begann die Neuausrichtung des Symposions, 

geleitet von Kurt Weckel, Günter Miklenic und 

Johanna Haigl. Seither fungiert es als eine 

Schnittstelle zwischen Architektur, bildender 

Kunst, Medienkunst, Musik, Performance, 

Literatur, Kunst im öffentlichen Raum und Social 

Design Happenings. 

Eine der wichtigsten Aufgaben des Symposions 

war immer, die Menschen aus der Region, 

besonders jene aus Enzesfeld-Lindabrunn, am 

Kunstgeschehen teilhaben zu lassen. Daher ist 

es unser großes Anliegen, alle Bewohnerinnen 

und Bewohner von Enzesfeld-Lindabrunn zu 

unserem Jubiläumsfest einzuladen. Die 50-

Jahrfeier findet von 13. bis 15. September 2019 

statt. Es ist ein dreitägiges Kunstfestival mit 

Konzerten, Performances, Ausstellungen, 

Kunstinstallationen, Geländeführungen und 

Poetry Slam Theater geplant. Zusätzlich wird es 

einen Jubiläumskatalog geben. 

Wir danken an dieser Stelle der Gemeindefüh-

rung für ihre bisherige Unterstützung und freuen 

uns darauf, Ihnen viele weitere Jahre ein erst-

klassiges Kunst- und Kulturprogramm anbieten 

zu können.
________________________________________________________________________________

Geburtstagsfeier Prof. Christian Kvasnicka

Am 20. Oktober 2018 fand im Symposion Lind-

abrunn eine Ausstellung anlässlich des Geburts-

tages von Prof. Christian Kvasnicka statt. Unter 

den Gratulanten waren auch Bürgermeister 

Franz Schneider, GGRin Elisabeth Zottl-

Paulischin und GGR Alexander Schermann. 
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Musikverein Hirtenberg

Auch heuer kann der Musikverein Hirtenberg 

wieder auf ein ereignisreiches Jahr zurückbli-

cken, denn neben etlichen Auftritten in der 

gesamten Region, waren wir doch etliche Male 

in Enzesfeld-Lindabrunn unterwegs. 

Begonnen haben wir das musikalische Jahr 

2018 mit unserem traditionellen Ball des Musik-

verein Hirtenberg und zwar unter dem Motto 

„Candy Music Dance Night“. Bei der glamurösen 

Mitternachtseinlage konnten wir wieder einige 

Stars und Sternchen begrüßen. 

Ein weiteres Highlight war bestimmt der alljährli-

che Faschingsumzug in Enzesfeld-Lindabrunn, 

welcher für uns immer beim Weinbau Schwarz 

beginnt. Markus Schwarz kutschiert uns dann 

( m i t  k u r z e n  Z w i s c h e n s t o p s  b e i  d e n 

ausg'steckten Heurigen) übers Frauentalkreuz 

nach Enzesfeld. Begleitet von unserer launi-

schen Musik fährt der Umzug nach Lindabrunn, 

wo natürlich auch wieder diverse Stationen 

„abgearbeitet“ werden müssen und der 

Faschingssamstag endet bei den meisten von 

uns dann am Faschingssonntag…

Am 1. Mai konnten wir wieder den traditionellen 

Frühschoppen zum 1. Mai bei der Spitalskirche 

musikalisch umrahmen. Im Anschluss gabs 

leckeres Gegrilltes und auch hier kam die ausge-

lassene Stimmung nicht zu kurz. 

Das diesjährige Fronleichnamsfest fand im 

Ortsteil Lindabrunn statt und da es immer mit der 

Prozession in Hirtenberg zusammenfällt, müs-

sen wir unseren Verein „aufteilen“. Ganz wichtig 

ist uns aber, auch in Enzesfeld-Lindabrunn die 

kirchlichen Hochämter musikalisch zu umrah-

men. 

In Lindabrunn wurde von uns die Hl. Messe und 

der Frühschoppen am Feuerwehrfest gespielt 

und zwei Wochen darauf auch am Feuerwehr-

fest in Enzesfeld. 

Besonders gemütlich ist eigentlich immer der 

Dämmerschoppen beim Heurigen Schwarz in 

Lindabrunn. Doch hat uns dieses Mal der Wet-

tergott einen Strich durch die Rechnung 

gemacht, da es plötzlich stark zu Hageln 

begann. Nichtsdestotrotz legten wir uns so 

richtig ins Zeug und unterhielten die anwesen-

den Gäste wie geplant. 

Einen ganz besonderen Auftritt spielten wir im 

September: die Winzerfamilie Gehmayer hatte 

nämlich einen Stand auf der Genussmeile. Die 

Genussmeile erstreckt sich entlang des 1. 

Wiener Wasserleitungswanderweges von Bad 

Vöslau bis Mödling und ist auch als „längste 

Schank der Welt“ bekannt. Und dort konnten wir 

für ausgelassene Stimmung sorgen. 

Unser diesjähriges Konzert zum Nationalfeier-

tag widmeten wir unserem Ehrenkapellmeister 

und Ehrenbürger von Enzesfeld-Lindabrunn 

Berndt Lindmayer anlässlich seines 85. 

Geburtstages. Zu hören gab es Werke, die 

Berndt Lindmayer in seiner Ära mit dem Musik-

verein aufführte und noch heute sorgen diese 

Stücke für einen stimmungsvollen Abend. 
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Auch beim alljährlichen Totengedenken sorgte 

der Musikverein Hirtenberg für die würdige 

musikalische Umrahmung. Zuerst in Lindabrunn 

bei der Kirche und am Friedhof, anschließend in 

Enzesfeld bei der Spitalskirche. 

Einen besonderen musikalischen Leckerbissen 

gabs von uns auch dieses Jahr beim Christ-

kindlmarkt bei der Spitalskirche. Dorthin entsen-

den wir nämlich alljährlich unser Saxophon-

Ensemble, welches auch gerne einmal ein 

bisschen flottere Weihnachtsmelodien spielt. 

Zum Genießen und Entschleunigen lud das 

Weihnachts-Konzert in der Pfarrkirche ein. 

Neben Orchesterwerken konnten sich auch 

unsere Ensembles präsentieren und die Besu-

cher in vorweihnachtliche Stimmung versetzen. 

Der Abschluss unseres musikalischen Jahres 

war das traditionelle Weihnachtsblasen – zuerst 

in Lindabrunn im Katharinengarten, anschlie-

ßend in Enzesfeld vor der Spitalskirche. Und hier 

ist es für uns immer ganz besonders schön zu 

sehen, wie viele Enzesfelder und Lindabrunner 

am Heiligen Abend noch vor die Tür gehen um 

unser Weihnachtsblasen zu besuchen. 

Doch das neue Jahr starten wir wiederum mit 

Schwung und Elan und laden Sie gleich herzlich 

zu unserem Ball des Musikverein Hirtenberg am 

19. Jänner 2019 ein. Diesmal unter dem klingen-

den Motto „I Am From Austria“ - wir freuen uns 

schon auf Ihren Besuch!

Der Erste Hirtenberger 

Reit- und Fahrverein 

wünscht viel Glück und 

Erfolg fürs neue Jahr!

________________________________________________________________________________

Erster Hirtenberger Reit- und Fahrverein
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Vernetzt im NÖ Schutzgebietsnetzwerk

Das Schutzgebietsnetzwerk Niederösterreich 

der Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu) ist 

für Gemeinden die erste Anlaufstelle für Fragen 

rund um Naturschutz.

Seit dem Jahr 2013/14 hat die eNu in Abstim-

mung mit der Abteilung Naturschutz im Amt der 

NÖ Landesregierung das Schutzgebietsnetz-

werk aufgebaut. Der Aufgabenschwerpunkt liegt 

in der Betreuung der Europaschutzgebiete, der 

Naturschutzgebiete und der flächigen Natur-

denkmäler.

Die Gemeinde Enzesfeld-Lindabrunn befindet 

sich – naturräumlich betrachtet – am Übergang 

vom Westlichen Wiener Becken-Thermenregion 

zu den östlichen Kalkalpen. 

Während das Gemeindegebiet im Westen sehr 

stark vom Wald dominiert wird – im Bereich des 

Pfarrkogels bis südlich des Golfplatzes liegt der 

geschützte Lebensraum des sogenannten 

„Mullbraunerde-Buchenwaldes“– befindet sich 

südöstlich des Ortsgebietes das Naturdenkmal 

„Kuhschellenwiese“. Dieses Kleinod inmitten 

der genutzten Agrarlandschaft besticht durch 

das Vorkommen von über 60 zum Teil schon 

sehr seltenen Gefäßpflanzenarten, die charak-

teristisch für Halbtrockenrasen sind wie z.B. die 

Großen Kuhschelle (Pulsatilla grandis). Dank 

der guten Kooperation mit dem neugegründeten 

LandschaftsPflegeVerein (LPV) Thermenlinie-

Wienerwald-Wiener Becken wurden Anfang 

November mit einer Gruppe von sieben Freiwilli-

gen im Rahmen eines Pflegetermins ein Großteil 

der Fläche mit einem Balkenmäher gemäht und 

eindringende Gehölze händisch entfernt. Das 

angefallene Schnittgut wurde durch die Gemein-

de Matzendorf-Hölles entsorgt. Im Jahr 2019 soll 

ein weiterer Pflegeeinsatz im Naturdenkmal 

stattfinden.

Um die richtigen Maßnahmen zum Erhalt und 

zur Verbesserung der Biodiversität setzen zu 

können, wurde die Biologin Dr. Karin Enzinger 

(KnowWhat,e.U., Ingenieurbüro für Biologie) 

von der Abteilung Naturschutz mit der Erstellung 

eines Handlungsleitfadens für das Europa-

schutzgebiet „Nordöstliche Randalpen – Hohe 

Wand – Schneeberg“ beauftragt.

Dabei geht es vorerst darum bis zum Sommer 

2019 zu ermitteln, in welchen Gebieten 

bestimmte Schutzgüter (d.h. Lebensraumtypen 

und Arten) vorkommen und welche Maßnahmen 

zu deren langfristigen Erhaltung gesetzt werden 

können. Das Schutzgebietsnetzwerk NÖ ist 

bemüht unter aktiver Einbindung von Gemein-

den und LandnutzerInnen praxisorientierte 

Lösungen für den Erhalt der Schutzgebiete zu 

erarbeiten. Schrittweise sollen Umsetzungspro-

jekte folgen, die zur Erhaltung und Verbesse-

rung ausgewählter Arten dienen.

Europaschutzgebiet „Nordöstliche Randal-

pen“ – Hohe Wand – Schneeberg“

Es ist mit einer Fläche von insgesamt rund 

65.240 Hektar das größte Europaschutzgebiet 

in Niederösterreich, welches sich durch die 

große Höhenerstreckung (von 280 bis 2.070 

Meter) und die Lage in einer klimatischen Über-

gangszone vom atlantisch beeinflussten alpinen 

Klima zum kontinentalen pannonischen Klima 

auszeichnet. Daher sind die hier liegenden 

Gemeinden besonders reich an Naturschätzen. 

Eine Besonderheit des Gebietes sind die Sub-

mediterranen Kiefernwälder mit endemischen 

(d.h. nur hier natürlich vorkommenden) 

Schwarzkiefern. Auch das Grünland ist sehr 

vielfältig: Mager- und Fettwiesen der Tallagen 

(Trespen-Schwingel-Kalktrockenrasen und 

Glatthaferwiesen) gehen ab etwa 1.000 Metern 

Seehöhe in die Goldhaferwiesen über. Im 

Frühling zaubern Wiesensalbei, Wiesenglo-

ckenblumen, Margeriten, Wiesenbocksbart und 

Hahnenfuß einen Hauch von violett-lila-weiß-

gelb in die Landschaft. Bei übermäßiger Dün-

gung mit Gülle und zu häufigem Schnitt ist es 

allerdings rasch vorbei mit der Farbenpracht. 

Die für unsere Insektenwelt als Nahrungsquelle 

so wichtigen Blumen und Kräuter verschwinden.



61

ÖKOLOGIE

Zurück bleibt intensiv genutztes Einheitsgrün. 

Vom Blütenreichtum der Wiesen abhängig sind 

streng geschützte Schmetterlingsarten wie der 

Große Feuerfalter, Großer und Kleiner Waldpor-

tier oder der im Raupenstadium am Kleinen 

Mädesüß fressende Saumfleckperlmuttfalter. 

Weniger bekannt dürfte die Tatsache sein, dass 

das Schutzgebiet der „Nordöstlichen Randal-

pen“ im Gemeindegebiet Enzesfeld-Lindabrunn 

auch zum Schutz einer ganz speziellen Fleder-

mausart ausgewiesen wurde: die noch vor der 

Dämmerung ausfliegende Wimperfledermaus 

nutzt insbesondere den Waldrand zur Jagd auf 

Fluginsekten. Aber auch alle anderen Fleder-

mausarten sind in ganz Österreich und damit 

auch im Gemeindegebiet streng geschützt. 

Durch die karstige Landschaft mit den vielen 

Höhlen im Kalkgestein weisen die „Nordöstli-

chen Randalpen“ mit 22 Arten sogar die höchste 

Fledermaus-Artendichte aller niederösterreichi-

schen Europaschutzgebiete auf!

Um diese Schätze zu heben, überhaupt erst zu 

entdecken und auch für unsere Kinder und 

Kindeskinder langfristig zu erhalten, ist es nötig, 

sich dieses großen Naturerbes bewusst zu 

werden. Gemeinsam sind Schritte zu setzen, um 

die in unserer Gemeinde in vielen Bereichen 

noch intakte Natur zu erhalten, aber auch um 

Problembereiche zu entschärfen und allenfalls 

degradierte Lebensräume wiederherzustellen 

und zu verbessern. 

Managementplan zum download unter 

http://www.noe.gv.at/noe/Naturschutz/broschue

re_12_nordoestliche_randalpen_4.pdf

Aufruf zum Mitmachen!

„Mir ist wichtig, dass auch die Menschen aus der 

Region am Schutz ihrer schönen Heimat mitwir-

ken können, damit sie auch in Zukunft viel 

Freude am Entdecken und Beobachten von 

seltenen Pflanzen und Tierarten haben“, meint 

Enzinger und ruft auch Sie zur Mithilfe auf: 

„Wenn Sie selbst ein Anliegen haben und Ihnen 

ein Fleckchen Erde oder wildlebende Tierarten 

in Ihrer Gemeinde besonders am Herzen liegen, 

dann teilen Sie mir das bitte mit! Rufen Sie mich 

an oder schreiben Sie mir!

Tel: (02672) 877 58, Mobil: (0664) 738 782 40

E-mail: karin.enzinger@knowwhat.at

Das Schutzgebietsnetzwerk Niederösterreich 

wird von der Energie- und Umweltagentur NÖ 

koordiniert und vom Land Niederösterreich 

sowie der Europäischen Union gefördert.

Mehr Informationen zum Schutzgebietsnetz-

werk Niederösterreich sowie zum richtigen 

Verhalten in der Natur finden Sie unter

www.naturland-noe.at.

Was ist Natura 2000?

Das europäische Schutzgebietsnetzwerk 

„Natura 2000“ hat die Erhaltung einzigartiger 

Arten- und Lebensraumvielfalt zum Ziel. Es ist 

eine große Herausforderung, Naturwälder, 

Feuchtgebiete, Trockenrasen, Moore und viele 

andere Ökosysteme für künftige Generationen 

zu erhalten und gleichzeitig durch eine schonen-

de Bewirtschaftung unsere artenreiche Kultur-

landschaft zu bewahren.
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INSERATE

Jeden 1. Dienstag im Monat von 16-18 Uhr im großen 
Si tzungssaal  |  te l .  Voranmeldung erbeten.
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80. Geburtstag: Elisabeth Appinger 

 

  

80. Geburtstag: Ilse Kreiner  80. Geburtstag: Gertrude Artner  

 

  

80. Geburtstag: Helga Lindenberg

 85. Geburtstag: Johann Gerdenits  

 
 

JUBILAREHRUNGEN - WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!

95. Geburtstag: Hermine Schottleitner
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 95. Geburtstag: Anna Maria Klosinska 

 

  

95. Geburtstag: Franz Grögler

  

 

  

Goldene Hochzeit: Diamantene Hochzeit: 

Margarete & Friedrich Binder  Anna & Franz Fangl  
 

JUBILAREHRUNGEN - WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!

96. Geburtstag: Theresia Ehrmann Goldene Hochzeit: 

Johanna & August Gravogl
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WIR GRATULIEREN - WIR TRAUERN

Geburten

Melanie Marie Klodner

Marie Liepolt

Benjamin Hollerer-Radler

Umut Egemen Karasu

Arthus Schermann-Riener

Henrik Haderer

Laurenz Haderer

Lanea Luef

Dea Isufaj

Daniel Crisan

75. Geburtstag

Leopoldine Machain

Bärbel Koch

Hanna Weiß

Edith Schmid

Josef Stockreiter

Erika Eder

Friederike Heger

Margarete Mayer

Edda Glantschnig

Friedrich Binder

Lieselotte Roggenland

Monika Schönthaler

80. Geburtstag

Gertrude Raschhofer

Maria Nöbel

Hildegard Binder

Helga Lindenberg

Ilse Kreiner

Elisabeth Appinger

Waltraud Fliegenfuß

Gertrude Artner

Ing. Herbert Rieder

Agnes Herbst

Helmut Nakovich

85. Geburtstag

Johann Gerdenits

90. Geburtstag

Maria Mayer

Karl Reinhart

91. Geburtstag

Dr. Maria Cumburoglu

Erna Hammerl

Regina Wickert

92. Geburtstag

Karl Glösel

93. Geburtstag

Hermine Hinterecker

Hildegard Janker

Erna Entmayr

Gertrude Wrede

Karoline Schimanko

Franziska Kalman

94. Geburtstag

Friedrich Scharler

Imrtraut Windhab

95. Geburtstag

Hermine Schottleitner

Franz Grögler

Anna Klosinska

96. Geburtstag

Theresia Ehrmann

97. Geburtstag

Rosa Dorner

Goldene Hochzeit

Hildegard & Karl Letzer

Johanna & August Gravogl
Margarete & Friedrich Binder

Elisabeth & Rudolf Stastny

Steinerne Hochzeit

Valerie & Karl Glösel

Diamantene Hochzeit

Anna & Franz Fangl

Wir trauern

Wilhelm Grill

Hermine Anderlik

Franz Gossny

Theresia Goschier

Irene Wöhrer

Walter Dworak

Alfred Nikischer

Leopoldine Pelikan

Ernst Zoffmann
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ÄRZTE & ÄRZTENOTDIENSTPLAN

Allgemeinmedizin
Dr. Susanne Zinnbauer

Schloßstraße 13

Tel. (02256) 821 88 | Fax. (02256) 831 61

office@ordination-zinnbauer.at

www.ordination-zinnbauer.at

Allgemeinmedizin
Dr. Hildegard Zsacsek

Hangernstraße 34

Tel. (02256) 829 99-9 | Fax. (02256) 829 99-7

Allgemeinmedizin
Dr. Christoph Resinger

Bahngasse 6 | 2552 Hirtenberg

Tel. & Fax. (02256) 811 41

christoph.resinger@fussballdoc.at

Allgemeinmedizin
Dr. Ljiljana Durovic

Gernedlgasse 2 | 2552 Hirtenberg

Tel. (02256) 815 05

Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. Andrea Fuchs

Wr. Neustädterstraße 40

Tel. (02256) 821 90

XXX

Tierarzt
Dipl.-TA Martin Unterberger

Wr. Neustädterstraße 64

Tel. (02256) 82 49 22

tierarztpraxisunterberger@gmx.at 

Massageinstitut
Alfred Bartu

Eichengasse 4

Tel. (0664) 432 71 13

Massageinstitut
Gerly

Wr. Neustädterstraße 35

Tel. (02256) 828 07

Ärzte-Notdienstplan | 1. Quartal 2019
Samstag, Sonntag, Feiertag von 07.00 bis 19.00 Uhr.

Nachtdienste werden von 19.00 bis 07.00 Uhr von Notruf NÖ (Tel. 141) übernommen. 

Den aktuellen Notdienstplan finden Sie auch online unter  (Ärzte & Spitäler / Wochenend-Dienst). www.arztnoe.at

XXX

Jänner
01.01.  Dr. Resinger

05. & 06.01. Dr. Schadauer

12. & 13.01. Dr. Durovic

19. & 20.01. Dr. Zsacsek

26. & 27.01. Dr. Schadauer

Februar
02. & 03.02. Dr. Zak

09. & 10.02. Dr. Szlezak

16. & 17.02. Dr. Resinger

23. & 24.02. Dr. Klinger

XXX

März
02. & 03.03. Dr. Unger

09. & 10.03. Dr. Zinnbauer

16. & 17.03. Dr. Durovic

23. & 24.03. Dr. Schadauer

30. & 31.03. Dr. Zsacsek

Adressen der Ärzte
Dr. Erich Klinger
Südbahnstraße 9 | 2544 Leobersdorf

Tel. (02256) 641 11

Dr. Wolfgang Schadauer
Wr. Neustädterstraße 91 | 2542 Kottingbrunn

Tel. (02256) 760 15

Dr. Wolfgang Unger
Färbergasse 7 / 1 | 2544 Leobersdorf

Tel. (02256) 623 88

xxx
xxx

xxx

xxx

Dr. Richard Szlezak
Schloss 4 | 2542 Kottingbrunn

Tel. (02256) 761 03

Dr. Anna Zak
Theodor-Körner-Gasse 1 | 2542 Kottingbrunn

Tel. (02256) 709 99
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Sprechstunden

Bürgermeister

Franz Schneider

Freitag von 8.00 bis 10.00 Uhr

1. Stock, Zimmer 14

(02256) 812 51 DW 74

(0664) 882 641 14

buergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at

XXX

Vizebürgermeister

Stefan Rabl

Sprechstunden nach telefonischer 
Vereinbarung

1. Stock, Zimmer 13

(0699) 111 480 20

vizebuergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at 

SERVICE DER GEMEINDE

Öffnungszeiten im Rathaus
Montag, Donnerstag, Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag von 14.00 bis 18.00 Uhr

So erreichen Sie uns
Tel. (02256) 812 51 | Fax (02256) 812 51 DW 83

Web: www.enzesfeld-lindabrunn.at 

Ortsvorsteher Lindabrunn
gf. Gemeinderat | Ing. Herbert Postl

(0676) 611 87 30 | herbert.postl@liste-schneider.at

Sekretariat 1 | Gabriele Feichtinger

DW 76 | sekretariat@enzesfeld-lindabrunn.at

Sekretariat 2 | Gabriele Mayer

DW 86 | post@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauamt | Ing. Daniel Strodl

DW 77 | bauamtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Kassa | Michaela Schulter

DW 82 | kassa@enzesfeld-lindabrunn.at

Buchhaltung | Karin Leitner

DW 75 | buchhaltung@enzesfeld-lindabrunn.at

Verwaltung
Amtsleiter | Obersekretär Ing. Gregor Gerdenits

DW 73 | amtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Öffentlichkeitsarbeit | Michael Osztovics

DW 72 | veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at

Allgemeine Verwaltung | Karin Wieser

DW 70 | allg.verwaltung@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauamt | Sonja Haberz-Lechner

DW 78 | bauamt@enzesfeld-lindabrunn.at

Meldeamt | Marion Meidl

DW 71 | meldeamt@enzesfeld-lindabrunn.at

Buchhaltung | Petra Horvath

DW 85 |  lohnverrechnung@enzesfeld-lindabrunn.at

Kindergärten
Leitung | Karin Altenbacher

Enzesfeld | (02256) 813 17 | kg.enzesfeld@aon.at

Lindabrunn | (02256) 812 90 | kg.lindabrunn@aon.at

Volksschule
Leitung | Pia Lichtenegger

(02256) 810 90 | vs.enzesfeld-lindabrunn@noeschule.at

www.vs-enzesfeld-lindabrunn.at 

Kinderhaus
Leitung | Claudia Goluch

(02256) 822 43 | (0676) 870 027 334

kinderhaus.enzesfeld-lindabrunn@noe-volkshilfe.at

Schulische Nachmittagsbetreuung
Leitung | Claudia Goluch

(0664) 882 251 22

Telefonisch erreichbar ab 11.15 Uhr

Rechtsberatung & Notar | Mag. Dr. Thomas Hanke
Kostenloses Service des Notariats Pottenstein | jeden 2. Montag im Monat | ab 09.00 Uhr | 1. Stock, Zimmer 13

Termine: 14.01. | 11.02. | 11.03. | 08.04. | Wir bitten um telefonische Voranmeldung bei Michaela Schulter DW 82.

Wertstoffhalle | Industriegasse 10

Öffnungszeiten (ausgenommen Feiertage) | jeden Dienstag und Donnerstag | von 13.00 bis 15.00 Uhr | jeden zweiten 

Samstag im Monat | 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr | Samstags-Termine: 12.01. | 26.01. | 09.02. | 23.02. | 09.03. | 23.03. | 06.04.

Alteisen | Altholz | Altkleider | Altreifen | Elektroschrott | Kartonagen | Problemstoffe | Sperrmüll | Styropor


